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Schweizer jHotelier-Verein.

Die Tit. Mitglieder werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 5. Juni 1903, vormittags 10 Uhr im Rathaus (Kantonsratssaal)

in Zürich zur Behandlung folgender Traktanden eingeladen.

1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung.
2. Wahl der Rechnungsrevisoren.
3. Bericht und Antrag betr. Reklame-Preisausschreiben.
4. Bericht betr. Zolltarif.
5. Bericht und Antrag betr. Fachschule.
6. Bericht und Antrag betr. Hotelführer.
7. Antrag betr. Restaurationswagen.
8. Eingabe betr. die Schnurrbartfrage.
9. Mitteilung betr. Statistik.

10. Budget pro 1903/1904.
11. Persönliche Anregungen.

-PROGRAMM:

Von 10

It'/.:
Von 2

Von

Donnerstag, 4. Juni:
Von Nachmittag an Empfang der Festteilnehmer durch Mitglieder dos Empfangskomitees

am Bahnhof.
8 Uhr abends gemütliche Vereinigung im Maurischen Saal des Hotel National.

Freitag, 5. Juni:
10 „ vormittags ordentliche Generalversammlung im Rathaus (Kantonsratssaal).

Gleichzeitig für die Damen Besichtigung des Schweiz. Landesmuseums (Be-
sammlung im Hofe desselben punkt 10 Uhr) oder Besuch der Waschanstalt
A -G. Zürich (Rendez-vous 10 Uhr beim Hotel Bellevue).

12'/s „ Döjeuner-fourchette im Hotel Baur au Lac.
2 „ Rundfahrt mit dem Salon-Dampfer „Helvetia". Festmusik: Konstanzer Regi¬

mentsmusik. Anhalten in Wädensweil; Kollation im Hotel Engel. Abfahrt
punkt 5 Uhr und Ankunft in Zürich 6 Uhr.

8 „ abends Festbankett im Tonhalle-Pavillon.
107a >i Bah im grossen Saal der Tonhalle.

Samstag, 6. Juni:
an Rendez-vous im Dolderpark. Bei schlechtem Wetter im Waldhaus Dolder.
Lunch im Dolder Grand Hotel.
an Abfahrt nach dem Uetliberg-Bahnhof. Bei entschieden ungünstiger Witterung

fällt die Fahrt auf den Uetliberg aus.
Fahrt ab Bahnhof Selnau auf den Uetliberg.
an Rückfahrt.

7 „ Bankett im Grand Hotel Bellevue.
9 „ Limmatfest. Naohher gemütliche Unterhaltung mit Tanz im Hotel Bellevue.

Sonntag, 7. Juni:
Auf Einladung der verehrlichen Herren Kollegen von Schatfhausen und

Neuhausen :

10 „ Fahrt nach Neuhauson. Besuch des Rheinfalls und Lunch im Hotel Schweizer¬
hof. Nachmittags Besichtigung von Schaffhausen und Besuch des Munoth.
Abends elektrisch-bengalische Beleuchtung des Rheinfalls.

Besondere Bemerkungen.
Festkarten i\ Fr. 20.— könnon den 4. Juni abends im Hotel National und am

5. Juni morgens im Rathaus, sowie im Hotel Baur au Lac und abends in der Tonhalle
bezogen werden. In dorselben ist die Fahrt nach Schaffhausen und Lunch im Schweizerhof
nicht inbegriffen. Es sind hiefür am Freitag, 5. Juni, besondere Karten ä Fr. 7. — zu lösen.
Dieselben berechtigen^ zur Hin- und Rückfahrt (II. Klasse) den gleichen Tag oder den 8. Juni.

Bestellscheine für Logis und Festkarten werden den Mitgliedern rechtzeitig
durch das Zentralbureau in Basel zugestellt werden.

Die Vereinsabzeichen werden gleichzeitig mit den Festkarten verabfolgt.
Zum Empfang nachmittags 4. Juni und vormittags 5. Juni befinden sich Mitglieder

des Empfangs- und Quartier-Komitees am Hauptausgang, linke Seite beim Wartsaal I. und
II. Klasse zu jeder Auskunft bereit.

In Erwartung zahlreicher Beteiligung entbieten wir unsern kollegialischen Gruss.

8^" Wir laden ganz besonders die verehrten Damen ein, durch
ihre Anwesenheit das Fest verschönern zu helfen.

Ourhi/-Lausanne, Mai 1903.
Hochachtungsvoll

Für den Vorstand des Schweizer Hotelier-Vereins:
Der Präsident: ,T. Tschwmi.

<Ü)

I

to

jodete Luisse des JHöteliers.

Los Societaires sonl convoques en

Assemblee generale ordinaire
le vendredi, 5 Juin 1903, ä 10 teures du matin ä l'Hötel-de-Ville (salle
du Conseil cantonal) ä Zurich.

L'ordre du jour est le suivant:
1° Rapport de gestion et comptes annuels.
2° Election des commissaires-verificateurs.
3° Rapport et proposition concernant le concours de reclame.
4° Rapport concernant le tarif douanier.
5° Rapport et proposition concernant l'Ecole professionnelle.
6° Rapport et proposition concernant le guide d'hötels.
7° Proposition concernant les wagons-restaurant.
8° Petition concernant la question du port de moustache.
9° Communication concernant la stalistique.

10° Budget pour 1903/1904.
11° Propositions individuelles.

Jeudi, le 4 Juin:
Aprös-midi: Reception des participants t\ la gare par des membres du comite de

reception.
8 heures du soir: Reunion familiöre dans la salle Mauresque de l'Hötel National.

Vendredi, le 5 Juin:
„ Assemble gönörale ordinaire dans la salle du Grand Conseil k l'Hötel-

de-Ville. Pour les dames: Visite au Musöe national Suisse (reunion
it 10 h. pröcises dans la cour) ou visite de la Buanderie par action
de Zurich (rendez-vous ä 10 h. prös de l'Hötel Bellevue).

/s: Döjeüner ä la fourchette it l'Hötel Baur au Lac.
2 heures Promenade sur le lac par le bateau-salon „Helvötia". Musique de föte:

Musique du regiment de Constance. Arret it Wsedensweil; collation
ä l'Hötel de l'Ange. Döpart höh. precises, arrivöe ä Zurich it 6 h.

Banquet au Pavillon de la Tonhalle.
Bai dans la grande salle de la Tonhalle.

Samedi, le 6 Juin:
Rendez-vous au Dolderparc, en cas de mauvais temps au Waldhaus Dold er.
Lunch au Grand Hötel Dolder.
Döpart pour la gare de l'Uetliberg. En cas de mauvais temps persistant,

la course ä l'Uetliberg sera supprimee.
Döpart de la gare du Selnau pour l'Uetliberg.
Retour.
Banquet au Grand Hötel Bellevue.
Fete sur la Limmat. Ensuite soiröe familiere et dansante ä l'Hötel Bellevue.

Dimanche, le 7 Juin:
Sur invitation de Messieurs nos collögues de Schaffhouse et de Neuhausen:
Döpart pour Neuhausen. Visite ii la chute du Rhin et Lunch it l'Hötel

Sohweizerhof. Aprös-midi, visite de la ville de Schaffhouse et du Munoth.
Lo soir, illumination des chutes ä l'ölectricitö et auxfeux de Bengale.

Observations.
Les cartes de föte ä fr. 20.— peuvent etre prises le 4 Juin au soir ä l'Hötel National,

ainsi que le 5 Juin au matin it l'Hötel-de-Ville et k l'Hötel Baur au Lao, et le soir ä la
Tonhalle. Ces cartes ne comprennent pas la eourse ä Schaffhouse et le lunch it l'Hötel Schweizerhof,

pour lesquels des eartes spöeiales seront en vente le vendredi 5 Juin au prix de fr. 7.—.
Iis donnent droit k Taller et le retour (2m» classe) le möme jour ou le 8 juin.

Des bulletins de commande pour logements et cartes de fetes seront envoyös
en temps voulu ä tous les Sociötaires par les soins du Bureau central k Bale.

Les insignes seront dölivröes avec les cartes de föte.
Reception. Dans Taprös-midi du 4 Juin et la matinöe du 5 Juin, des membres

de la eommission de röception et de logement se tiendront en permanence ii la gare, sortie
prineipale, cötö gauche, prös des Salles d'attente de 1 et 2" classes: s'adreeser ä eux pour
tous renseignements.

Dans Tespoir d'une participation nombreuse, nous vous adressons nos
salutations les plus cordiales.

MF" Nous invitons tout particuliörement les dames, ä venir en grand
nombre, rehausser l'öclat de notre föte par leur aimable presence.

Onchy-Lausanne, Mai 1903.

Pour le Comite de la Society Suisse des Höteliers:
Le President: J. Tschumi.
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Aufnahmsgesuche.

Herr Georges Nicca, Hotel Sonne, Andeer 35

Monsieur Jacques Geissler, directeur, Hotel
Metropole, Geneve (membre personnel).

Herr .1. Hiigi, Direktor, Hotel Sonnenberg,
Engelberg (persönliches Mitglied).

Generalversammlung.
Die Teilnehmer werden hiemit dringend um

Innehaltung des Anmeldelermins (I. Juni) für
Bestellung von Festkarte und Logis unter
Benützung der erhaltenen Bestellkarte ersucht.

Zürich, den 29. Mai 1903.
Das Festkomitee.

Assemble generale.
Les participants sont, instamment pries de

ne pas depasser le delai d'inscription (1er Juin)
pour commander la carte de fete et le logement,
en utilisant la carte recue.

Zürich, le 29 mai 1903.

Le Comite de la fite.

Eine Anlegung
erhalten wir aus unserm Leserkreis, die wir
zu Händen der Hotelbesitzer umso lieber
veröffentlichen, als sie in deren eigenstem Interesse
liegt. Bei der Mehrzahl der sehr zahlreichen
Annoncen, mit denen die Hoteliers ihre
Etablissements in der Tagespresse empfehlen, fehlen
gewöhnlich die genaueren örtlichen Angaben.
Das Publikum empfindet dies insbesondere bei
denjenigen Häusern, die nicht an den Zentralen
des Fremdenverkehrs liegen. Es erscheinen
daher die Angaben der Eisenbahnstation, der
Entfernung derselben von dem betreffenden
Hotel, event, der Postverbindungen etc. etc.
zur Orientierung des Publikums durchaus
wünschenswert, damit letzteres sich nicht auf dem
Wege des Studiums der Land- und Eisenbahnkarten,

der Reiseführer etc. mühsam die nähern
Details zu verschaffen gezwungen ist.

Der Internationale

Verein der Gasthof-Besitzer

hat seine diesjährige (32ste) Generalversammlung

vom 21.—24. Mai in Eisenach abgehallen.
Den nachstehenden Ausführungen liegt das
Referat zu Grunde, das vom Organ des Vereins
in einer Sonderausgabe veröffentlicht worden
ist. Die Beteiligungsliste wies nur zirka hundert

Namen auf, ein Umstand, der vom
Aufsichtsrat lebhaft bedauert wurde, weil gerade
die an den Generalversammlungen gepflogene
Aussprache von befruchtender Wirkung für den

ganzen Stand sei. Laut den Mitteilungen des
Präsidiums, Hrn. Otto Hoyer, isl die Mitgliederzahl

des Vereins im verllossenen Jahr von 1336
auf 1408 gestiegen. Das Vereinsvermögen be-,
trägt heute Mk. 165,050 gegen Mk-. 154,609.30
im Vorjahr. Der Rechnungsabschluss für das
Jahr 1902/03 wurde ohne Diskussion geneh¬

migt und der Kommission wie dem Aufsichtsrat
die Entlastung erteilt. Ebenso wurde

genehmigt der Voranschlag pro 1904/05, der bei
Mk. 81,600 Einnahmen und Mk. 77,800
Ausgaben einen Saldo von Mk. 3800 aufweist. Für
Unterstützungen von Angestellten und für
Stipendien gab der Verein im Jahre 1902/03
Mk. 14,164 aus; zu demselben Zweck ist für
das Jahr 1903/04 in Budapest ein Kredit von
Mk. 16.000 bewilligt worden.

Eine vom Verein in Sachen der
Fremdenpensionen, die ohne Steuern und Abgaben ihre
Geschäfte ganz hotelmässig betreiben dem
Reichstag eingereichte Petition ist von letzterem
abgelehnt worden.

Einer einlässlichen Debatte rief die deutsche
Bundesratsverordnung betreffend die Ruhezeiten
der Angestellten in Gast- und Schankwirtschaften,
die eine einstimmige Verurteilung erfuhr. Ueber
die Frage äusserte sich Syndikus Badke in
einem längeren Referat, in dem die an die
Mitglieder gesandten und von diesen beantworteten
Fragebogen betr. die Wirkungen der einzelnen
Bestimmungen der Ruhezeit-Verordrrung und die
Stellungnahme der Mitglieder zu den vom
Aufsichtsrat ausgearbeiteten und vorgelegten
Abänderungsvorschlägen beleuchtet und untersucht
wurden. Ein vom Redner vorgelegter
Abänderungsvorschlag wurde einslimmigangenommen
und der Aufsichtsrat ermächtigt die erforderlichen

Schritte einzuleiten. Der akzeptierte
Vorschlag geht dahin, dass in jeder Woche einmal
an Stelle der 8- resp. 9stündigen täglichen Ruhezeit

eine solche von 16 Stunden zu gewähren
ist. Neben der täglichen Ruhezeit von 8 resp.
9 Stunden müssen noch täglich Ruhepausep in
der Gesamtdauer von mindestens 2 Stunden
gewährt werden. Dadurch würde der Durchschnitt
die wöchentlichen Ruhestunden für erwachsene
Angestellte in Orten unter 20,000 Einwohnern
von 651 /.j auf 76 und in Orten über 20,000
Einwohnern von 67 auf 76 Stunden erhöht.
Die Angestellten erhielten also wöchentlich 102/a

resp. 9 Stunden mehr.
Anlass zur Diskussion gab ferner die Frage

der Unfallversicherung der Angestellten in
gastgewerblichen Betrieben, wobei die Notwendigkeit

betont wurde, die Gasthofsbelriebe nicht
einer ganzen Reihe wie bisher, sondern nur
einer einzigen ßerufsgenossenschaft und zwar
der Nahrungsmittelindustrie-Genossenschaft zu
unterstellen.

Zu diesem Zwecke wurde beschlossen, auf
dem Wege der statistischen Vorarbeiten die Zahl
der Unfälle in gastwirtschaftliehen Betrieben und
deren Folgen feststellen zu lassen. In einer
Eingabe des Genfer Verbandes, in welcher der
Verein gebeten wird, für die Abschaffung des
Schnurrbartverbots für Kellner einzutreten, wurde
vom Aufsichtsrat folgende Resolution
vorgeschlagen und einstimmig angenommen:

„Die 32. Generalvei Sammlung des internationalen
Vereins der Gasthof-Besitzer unterstützt die Eingabe
des Genfer Verbandes, in der um Abschaffung des
Schnurrbart-Verbotes gebeten wird, auf das entschiedenste

und bittet die Mitglieder, in deren Bet'ieben
event, das Verbot noch bestellt, es aufzuheben."

Des weiteren wurde die Gründung einer
Stipendien-Stiftung beschlossen und dieselbe, um
die Verdienste des Präsidiums zu ehren mit dent
Namen Otto Hoyer-Stiftung belegt. Den Grundstock

soll ein noch vorhandener Rest auf dem
Unterstiitzungskonlo bilden.

Einem abiebnenden Standpunkt begegnete
dagegen das Projekt der Herausgabe eines
Reiseführers, indem die Idee als solche zwar
als gut anerkannt, die praktische Ausführbar-,
keit der Vorschläge dagegen als unmöglich und
der zu erwartende Nutzen gleich Null erklärt
wurden.

Da sich die Klagen über Kontraktbruch
mehren, schloss sich die Versammlung der Mei¬

nung an, dass es geboten sei, die Kontraktbrüche

durch das Vereinsorgan zu veröffentlichen.

Damit dieses geschehen kann, müssen
allerdings in jedem Einzelfalle die unanfechtbaren

Beweise vom Geschädigten beigebracht
werden.

Das Präsidium, sowie die im Austritt
befindlichen Mitglieder des Aufsichtsrates wurden
durch Akklamation einstimmig wieder bestätigt
und als Ort der nächsten Generalversammlung
Genf bezeichnet. Für die folgenden Jahre liegen
bereits Einladungen aus Lübeck, Koblenz und
Frankfurt a. M. vor.

Die anstrengenden geschäftlichen Verhandlungen

waren von einem reich ausgestatteten
festlichen Teil umrahmt, fiber dessen Verlauf
die auswärtigen Gäste sich hoch befriedigt
erklärten.

Interlaken. Der Verwaltungsrat des Hotels
Viktoria beantragt der Aktionärversammlung für
1902 eine Dividende von 5 % zu vorteilen.

Berlin. An Stelle des alten Hotel du Nord
wurde dieser Tage das neu orrichtete Carlton Hotel,
Unter den Linden 32, seiner Bestimmung übergeben.

Diablerets. Le Grand Hotel des Diablerets sera
ouvert le lor Juin; cet ötablissement a subi d'impor-
tantes reparations et sera augments d'un nouveau
restaurant.

Genöve. Le nouvel Hotel Bellevue du Quai
Ldman sera ouvert dös le 15 Juin. Cet etablisse-
ment est pourvue de tout le confort d'une maison
de lir" ordre, lumifere electrique dans toutes les
chambres, chauffage central, bains et douches ä tous
les etages.

Davos. Das Hotel Strela ist, wie wir dem
„Bund" entnehmen, an eine Aktiengesellschaft
übergegangen. Das Gesamtkapital beträgt 245,000 Fr.
— Das Internationale Sanatorium ist ebenfalls an
eine Aktiengesellschaft verkauft worden. Das
Gesamtkapital ist auf 1,100,000 Fr. festgesetzt.

Beleuchtung des Rheinfalles. Die Serie der
elektro-bengalischen Beleuchtungen des Rheinfalles
wird mit Pfingsten wieder ihren Anfang nehmen.
Von da ab bis Mitte Juli sollen diese effektvollen
Illuminationen viermal in der Woche, je Dienstag,
Donnerstag, Samstag und Sonntag Abend, in
geregelter und ausgedehnter Weise stattfinden, später
taglich.

Verschiedenartige Witterungs - Prognosen.
Einen kalten Sommer stellt das englische meteorologische

Institut in Aussicht. Die Schiffartskarte
dieses Instituts zeigt nämlich für den Monat Mai,
dass gegenwärtig eine ungemein grosse Anzahl
Eisberge und bedeutende Massen von Eisschollen um
die Neufundlandbank lagern. Die Eismassen, welche
sich vom 41. bis zum 50. Breitegrad erstrecken, sind
so gross, dass die verschiedenen Dampfschiffahrtsgesellschaften

ihre Kapitäne angewiesen haben, von
der internationalen Dampferroute abzuweichen und
60 Seemeilen (111 km) weiter südlich zu halten. Man
glaubt, dass in den Polargegenden ungewöhnlich
warme Witterung herrscht, worauf auch das massenhafte

Erscheinen von Seehunden und Weisswalen
an der norwegischen Küste hinweisen soll. Von
mehreren Seiten wird nun ein kalter und regnerischer

Sommer für Deutschland prophezeit. Das
direkte Gegenteil behauptet ein ebenfalls englischer
Meteorologe. Wir lesen darüber in einer Pariser
Zeitung: „Par ces atroces temps d'un avril hivernal,
un möteorologiste double d'un statisticien vient
donner une liehe de consolation au public transi.
L'dte de cette annee, nous aüirme-t-il, sera beau et
resplendissant de soleil. En examinant les rapports
meteorologiques des vingt-cinq derniöres annees, on
constate que presque toujours un printemps prccoce
est suivi par un <5te tres ehaud. Depuis 1878, il y a
eu neuf printemps precoces dont huit ont 6te suivis
par un etc süperbe. II parait que tel' est le temps
dans le deuxiöme et dans le troisiöme mois de
l'annde, tel il sera pendant la saison estivale. Or,
en fevrier et en mars il a fait beau; on peut done
espdrer qu'il en Bera de mcme en juin, juillet et aoüt.
Les proprietaires des maisons de campagne n'en
seront pas fitches, les hoteliers des plages non plus.

Davos. Der Davoser See wird ein Motorboot
erhalten. Das Boot, das 8—10 Personen fasst, wird
die Verbindung der Seehöhe mit dem Höhwald in
ca. 5 Minuten herstellen. Ausserdem werden
Rundfahrton um den gauzen See veranstaltet.

Montreux. Die Bundesbahnen lnssen den Bahnhof
für die Zeit der Eröffnung des durchgehenden

Betriebes Interlaken - Zweisimmen - Montreux
erweitern. Es wird u. A. ein noues Aufnahmsgebäude
an der Soesoite erstellt. Die Gesamtkosten sind auf
Fr. 1,100,000 veranschlagt.

Antomobilismus in Graubünden. Anlässlich
einer Diskussion im Grossen Rat über das von der
Regierung erlassene Verbot des Automobilverkehrs
auf den bündnerischen Bergstrnssen, erklärte sioh
letztere bereit, die Frage zu prüfen, ob nicht unter
gewissen Bedingungen wenigstens einzelne Strassen-
züge dem Automobil geöffnet werden könnten.

Propaganda der Schweizer. Bundes-Bahnen.
Die Generaldirektion der Bundesbahnen hat nicht
nur das bisherige Verkehrsburenu der Jurn-Sim-
plon-Bahn in London übernommen und sofort mit
dem zu nachdrücklicher Tätigkeit nötigen Personal
ausgerüstet, sondern sie errichtet überdies ein gleiches
Bureau für Förderung des Schweiz. Fremdenverkehrs
in Paris. Mit deren Führung wurde Herr Duplan,
gewesener Sekretär des schweizer. Generalkommissariates

für die Weltausstellung in Paris, betraut
und als erster Gehülfe Herr J. Kipfer, derzeit Ohof
des Auskunftsbureaus der Jura-Simplon-Bahn in Genf,
gewählt. Die Eröffnung dieses Bureaus wird
demnächst erfolgen.

Der internationale Rundreise-Verkehr wird
weiter ausgedehnt. Auf 1. Juni 1903 erfährt nämlich

das Gebiet, für welches zusammenstellbare
Fahrscheinhefte des Vereins deutscher Eisonhahuver-
waltungen ausgegeben werden können, eine erhebliche

Ausdehnung durch Hinzutritt der französischen
Orleans-, Midi- und Staatsbahn, sowie der drei grossen
italienischen Bahngesellschaften (der Mittelmeerbahn,
Adriatica und Sizilianischen Bahnen) zu dieser
Verkehrseinrichtung, die sioh damit Uber den ganzen
Kontinent, ausgenommen Spanien, Portugal und
Russland erstreckt. Vom genannten Tage au werden
deshalb die bei den bedeutenderen schweizerischen
Stationen aufliegenden festen Rundreisebillete naoh
Italien, bestehend aus einem Teilbillet für die Strecke
nördlich Chiasso, Luino, Modane und Ventimiglia
und einem solchen für die italienischen Strecken
zwischen diesen Uebergangspunkten, nicht mehr
ausgegeben werden. Ebenso werden besondere
kombinierbare Couponshefte für französische Strecken
zum Anschluss an schweizerische Fahrtausweise in
der Schweiz nicht mehr ausgestellt. Hand in Hand
mit der Ausdehnung des Verkehrsgebietes geht die
Einführung einer längeren Gültigkeitsdauer der
Fahrscheinhefte für Reisen grösseren Umfanges. Es
beträgt in Zukunft die Gültigkeitsdauer bei Reisen
von 600—2000 km 45 Tage, 2001—3000 km HO Tage,
mehr als 3000 km 90 Tage.

r Saison-Eröffnungen.

Adelboden. Grand Hotel Kurhaus. 1. Juni.
Bormio. Bains de Bormio. 1. Juni.
Kleine Scheidegg. Kurhaus Bellevue. 28. Mai.
Menzberg. Kurhaus. 24. Mai.
Nidelbad. Kurhaus. 24. Mai.
Parpan. Kurhaus zur Post. 1. Juni.
St-Cergues. Hotel de l'Obsorvatoire. 1" Juin.
Thun. Hotel Bellevue. 24. Mai.
Wengen. Hotel Stern. 24. Mai.
Brienz-Rothorn-Bahn. 31. Mai.
Flüela-Pass. 20. Mai.
Julier-Pass 26. Mai.
Simplonstrasse. 23. Mai.
Wengernalp-Bahn. 24. Mai.

Kennt Jemand die gegenwärtige Adresse
des Herrn H. Rosbach, Oberkellner;
wenn ja, wird um gell. Mitteilung an die Redaktion

gebeten.

Hiezu eine Beilage.

J&Il dlG ftf Inserenten ^ ^GSUC^G um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme.
E'n bestimmter Platz wird auf längere Dauer nur gegen 25 bis 50% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet.

KOOSGHUZ&G
nunmehr:

Rooschüz, Heuberger & O, A.-G., Bern
empfehlen sieh auf die Sommer-Saison 1903 für folgende Bedarfsartikel allen

Hotels und Pensionen:
Champagner-Weine. Marken: Bouvier freres, Louis Mauler, Moet & Chandon, Heidsieck & Cie., Louis Roederer,

Veuve Clicquot, G. H. Mumm & Cie., Pommery & Greno, etc. etc.

Natürliche Mineralwässer. Alle gangbaren Tafelwässer.
English Table Waters. Soda Water, Ginger Ale etc.
Englische Biere. Bass & Co's Pale Ale, Guinness's Extra Stout.
Dessert-Artikel. „Rooschüz"-Waffeln? Biscuits, Bonbons, Dessert-Früchte etc.

Prompte und reelle Bedienung. — Man verlange Preislisten.

1342



G&t
HERM9NN WAGNER 8 G-, MUHE DE weubles

SPECIALISTES POUR INSTALLATIONS COMPLETES D'HOTELS ET DE RESTAURANTS
Depot permanent de 50 ameublements de chambres prets ä livrer dans notre

Maison d'exposition: Mittlerestrasse 24-30
Decorations et meubles en etoffe, Rayon special: UTERIE: ^ PEMMÄMN WJkftSEM &

Cu J^0KIkE:R, W apis § l g 4QQ rat8U r e
' Fabrique de meubles, marche ä la vapeur.

Adresse telegraphique: Möbelfabrik, Bale. »-- «•

Jedes vornehme Hotel
hHIt für Boine GUste den

Keine bessere Unterhaltung! |
Klavierspielapparat „PIANOLA

of 3444 Empfohlen von Paderewski, Rosenthai, Sauer, Moszkowski u. a.

ii
3740

Jedermann ein Künstler auf dem Piano!
Auskunft und Prospekt durch die Alleinvertretung:

GEBRÜDER HUG & Co.
Basel. — ZÜRICH. — Luzern.

Hötel Grande Bretagne
lind

REICHMANN.
Cent rule Lage. Elcklr. Beleuchtung. Lift. Centraiheizung.

Paul Elwert, Besitzer
[Yüher HOTEL LUKMANIER in CHUR. 1302

'arts
8, rue Duphot

entre la Madeleine L I
et la place de ia l._|J |

Concorde

BURGUNDY
72

Ascenseur. Bains. Lumiere electrique. Prix moderes.

Directeiir: A. Schnabel (de Zurich). Propr.: A. Stoler (de Lucerne).

Keine Vlotelbrämle mein*!
macht holz

uimrbrennlicb!fYRflSPli
Wichtigste Erfindung1 für alle Ilotels, besonders Bergliotels und

Chalets, in denen die Treppen, Decken und Daclikonstruktiom-n vor
Feuer wi'ksam geschützt werden sollen. Pyraspis wird in jeder
Farbe geliefert dureh die Inhaber des Fabrikationsmonopols :

Ch. H. Pfister & Cie., Basel, Leonhardstrasse 10.

Fu brlkotion bautcchnihchor SpoziaUtätc 11.

(Notizen und Versuchsobjekt« auf Wunsch gratis 97

SCHWEIZER HOTEL-REVUE, BASEL
Offizielles Organ und Eigentum des Schweizer Hoteller-
Vereine. Einziges Schweiz. FachblaH der Hotel-Industrie.

MF HflTFI -RFUIIF e'£netsich hauptsächlichffi\J I LL nt f L/C für Inaaratß batrafTand i

SMUni NMillli

Beleuchtungs - und Helzungs-
Wasch- und Closet - Anlagen
Personen- und Gepäckaufzllge

QtlOini MoOalllt

Spelsezubereitungs- Maschinen
Silber-, Porzellan-, Glaswaren
Lebensmittel, sowie Getränke

VINS EN GROS

S. LÜSCHER, NEUVEVILLE
Ancienne maison Eug. Yielle-Kappler.

Prochainement mise en perce de plusieurs laegres vin
blanc Neuchätel, sur fine lie, erü de la ville et vin rouge
Neuchätel, Chateau de Beauregard.

Grand choix en vins de Neuchätel, Vaudois, Valais,
ainsi ijue vins rouges fram/ais, soit: Javel, Arbois, Mäcon,
Beaujolais, Bourgogne et Bordeaux. 3741

l)epO>t des vins de Champagne Moet & Chandon et
produits authenlhiues de la Grande Chartreuse. (OF3548)

Briefpapier * Couverts
mit Firma- und Clichddruck

Prima f Schweizerische

Qualität Verlags-Pruckerei
Basel.
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Qebrüder Schwabenland, Zürich, SSSSi.t

Goldene Medaille

Münster i. Westf.! 1899

Centpale Mannheim.
- ' r N

Specialität:

yediegette Küchen-Einrichtungen

für Rötels, Restaurants und Cafes

Prämilrt:

Grosse goldene Medaille

und Ehrenpreis

Frankfurt am Main 190O
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Zweiggeschäft: BERLIN W., Jägerstrasse 14. —

Keine Holzseheiben mit hartem Leder bezogen, welche
* * ?k die Messer vor der Zeit rasch abnützen.

Seit 15 Jahren in den ersten Hotels und Restaurants aller Kulturstaaten

glänzend bewährt.

Th. Saekreuter, Frankfurt e.h.
Schillerplatz 5/7.

I¥ur allein durcli gutes, elastisches Material ist eiu schnelles,
schönes Putzen mit Schonung (1er Messer zu erreichen.

Ilodell für Hand- und Kraftbetrieb»
Prospekte gratis und franko. 16 F.;(1540g

Amerik. Hotel-Buchführung.
Gediegene, gründliche Ausbildung durch meine ntünd liehen Kurse.

Privatunterricht und in kl. Klassen. — Praktische Büchereinrichtungen überall.
4 Sprachen. — Prima Referenzen. — Etabliert seit 1888.

ISocscH-Spaliiiger, BUcherexperte, Zürich, Metropol (Börsenstrasse 10).
Attest. Bescheinige hiermit, dass Herr J. Boesch, BUcherexperte in Ullrich, meinen

Solln Hubert in allen Fächern der Hotelbuchführung unterrichtet hat, so (lass derselbe
nach (lein so ausserordentlich guten Unterricht sofort die Stelle als „Sekretär" in einem
der ersten Hotels in Italien hat bekleiden können, und kann ich nur jedermann, welcher
die Buchführung gründlich erlernen will, den Unterrieht bei Herrn J. Boesch bestens
empfehlen. (OF3241) 4 II. Gülden, Hotel Schwert, Zürich.

MAISON FONDEE EN 1811

(Suisse)

CHAMPAGNE

¥
TRfcS SEC

Ulalliser gpargeln
frisch, zart, extra Qualität 21/, Kg
Fr. 3.70, 5 Kg. Fr. 7, Ha. Fr. 3
und Fr. 5.50 franko. (H22600I.) 343

F. Feilay, horticulteur, Saxon.

Zürcher & Zollikofer
ST-fiAI I

24 M ** wnuu (Zag G- 701)

GRAND ASSORTIMENT

EN TOUS GENRES.

Echantillons sur demande
franco de port.
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CHRISTEN, BALE.

Gesetzter Mann, 34 Jahre, sämtlichen Anforderungen
einer erstklassigen Stelle gewachsen, gebildet und gewandt
im Umgang mit den Gästen, wünscht Engagement als

§iF* I. Concierge
in Haus ersten Ranges, oder als Chef de reception in kleines
Haus, oder als Vertreter des Prinzipals. Prima Referenzen.
Eintritt nach Belieben, auch sofort.

Offerten beliebe man zu senden unter Chiffre A. R. 2
poste-restante Genua, Italien. 1382

A VENDRE
HOTEL sur la Riviera, 80 chambres, installation moderne;
prix meuble frs. 425 milles; occasion exceptionnelle; conditions
avantageuses.

Offres sub chiffres H 102 R ä l'expedition.



Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb

Handweberei

MÜLLER & Co.
Langenthal (Bern).

Wir sind die einzige Langenthaler Leinenfirma mit eigener
meehan. Weberet und erbitten genaue Adresse, 0111 Ver¬

wechslungen zu vermeiden

Neue Spezialeinrichturtg fur

Bett-tiicber und Kissenanzüge
mit gratis eingewogenem Namen.

Diverse Qualitäten in Rein- u. extrastarken Halbleinen.
: Billigst© Breis©. :

Hotel-Lingerie jeder Art.
Nur garantiert beste Qualitäten. — Muster zu Diensten. 69

Referenzen von Etablissemonten ersten Ranges.

C. dt JB. Cceigsberger
Wagen-Fabrik

Wiesenstr. 6-12 * Zürich V » Telephon 1232

05
00
CO

s-
CÖ

0.

CO

T3
0)

<0

C
Sh

0)

5
(7)

Luxus-Wagen
Spezialität in Hotel-Omnibus jeder Art

Automobil-Omnibusse bewäilirtesteii Systems Chassis-Martini.
Photographien und Zeichnungen zu Diensten. 1301

Reparaturen prompt und billig,

Zu übernehmen gesucht.
Der Besitzer eines Sommer-Hotels wünscht ein

nachweisbar rentables

Hotel mittlerer Grösse im Süden
pachtweise mit Vorkaufsrecht zu übernehmen. Diskretion
zugesichert. Gefl. Offerten mit detaillierten Angaben sind
unter Chiffre H1383R an die Exped. ds. Bl. zu richten.

Roch-Holzhalb, Zürich
95Lager achter

Champagner-Weine
Brevet •§• 23087.

Nouveau
Bassin rince-conteanx

avec grille mobile.
Indispensable pour

Böteis, Pensions, Restaurants,
Pensionnats et Sanatoriums.

Plus de manches de couteaux
abimees. 16 H21998L

Recommandö par des membres
de la Socidtd des Höteliers.

Demandez prix chez

F. Füreder, Leysin (Schweiz).

V LOCARNO. 'WGrössere Villa mit 18 Zimmern, Gas- und
Wasserversorgung, grossem Magazin, Bade- u. Waschhaus, direkt
am Lago Maggiore gelegen u. mit grossartiger Aussicht auf
See u. Gebirge, ist verhätlnissehalber billig zu verkaufen.
Die Villa liegt inmitten eines grossen, prächtigen Gartens mit
immergrünen seltenen Pflanzen. Das ebenfalls dazugehörige
anstossende Reblaud ist Bauterrain u. das ganze Besitztum,
unweit entfernt vom Bahnhof Locarno, eignet sich nicht nur
als angenehmer Privatsitz, sondern auch vorzüglich als
Fremdenpension. Gefl. Anfragen sind unter Postfach
11701 Locarno zu richten. (H 1946 0) 369

AVIS.
Die vom Schweizer Hotelier-Verein eingeführten

Zeugnisformulare und
ZinsfeIllingsvertrüge

für Angestellte können von den Vereinsmitgliedern
fortwährend gegen Nachnahme bezogen werden beim

Offiziellen Centraibureau in Basel.

Zeugnisformulare: Heft ä 50 Blatt Fr. 3. 50
ä 100 „ „ 6.—

n ^ „ n 10.
Anstellungsverträge (deutsch od. franz.): per 100 „ 2. 50

Fromage d'Unterwald ä raper. gras vieux * K

Beurre frais de table de centrifuge x *
Beurre frais de cuisine de pure crömeK
fournit en premieres quality ä prix moderes 94

Otto Amstad ä Beckenried, Unterwald.
(„Otto" est nöceasnirfe poor l'adresse.)

Basler-Leckerly
(uach altbewährtem Rezept)

Diverses Mandel-Konfekt
in feiner Qualität, und '

Kalte Pastelen
(Pate froid)

empfiehlt bestens

Fr. Lndin, Confiseur*
Streitgasse 7, Basel.

Hotel-Fahnen
jeglicher Grösse und Ausführung in

dauerhaften Stoffen.

Dekorations-Artikel
wie (H 3031 Q) 4

Eilschriften. Wappen,
Lampions, Feuerwerke etc.

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt bestens

ß. Louis Raiser
Schweizer. Kostüm- n. Fahnen-Fabrik

BASEL
Telegrammadresse: KostUmkaiser

Telephon 1258
Verlangen Sie gefl. Kataloge gratis

und franko.
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S. GARBARSKY
CHEIYIISERIE

ZÜRICH 1

76 BAHNHOFSTRASSE 76
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Cinnetinte
altbewährtes Fabrikat

für Feder oder Stempel
(Zug.G.839) offeriert 2606

E. Mörikofer
vorm. Brunnschweiler & Cie.

Tinten- und Farbenfabrik St, Gallen,

Pour ills de bonne l'amille
desirant «leveiiir Hötelier, on
cherclie place d'apprentl dans
Hotel fran?ais (commencement

travaux de la cave).
En ccliange on recevrait

Ills desireux d'approndro la
langne allemandc ou
frequenter les ecoles snpe-
rieures. Bons soins et
surveillance assurees et deman-
döes. Priöre adresser offres it
Siegfried Scbeyer, Arclii-
tecte, Zurieb IV. 2599 (Z57271)

Dekorationsartikel
Oc

uJPS&t J

Ö CSS W7 *

CD
cd

s
Lampions

Illuminationsgläser.
Franz Carl Weber

62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 62

Verlangen Sie: Illnntr.
Gratiskatalo^ aber
Dekorations-Artikel. 96

Motel- und Restaurant- 4
Buchführung

Amerikanisches System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung nach meinem bewährten System durch

Unterrichtsbriefe. Hunderte von Anerkennungsschreiben. Garantiere
für den Erfolg, zahle im andern Falle Geld retour.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Richte auch selbst in Hotels und
Restaurants die Buchführung ein, ordne vernachlässigte
Büchführungen streng diskret.

Einige Mitglieder des „Schweizer Hotelier-Vereins", die nach meinem
System die amerikanische Buchführung eingerichtet haben:

Hotel Jura Bern, Bahnhof-Hotel Frutigen, Grand«
Eiger Grindelwald, Grand Hotel Adelboden, Park-Hotel
Interlaken, Interlakner Hof lnterlaken, Hotel Löwen
Bern, Hotel Bellevue Frutigen, Hotel Viktoria Kander-
steg, Cafe Bubenberg Bern, Hotel Bären Kandersteg,
Hotel Gemmi Kandersteg, Hotel Sauvage Meiringen,
Hotel des Alpes Meiringen, Hotel Viktoria Wengen,
Vitznauerhof Vitznau, International. Sanatorium Davos,
Hotel Tamina Ragaz, Hotel Beau-Regard Lugano.

Auf Wunsch komme ich nach allen Orten der Schweiz.

Telephon SO16 Hermann Frisch
Bücherexperte

ZÜRICH I, Stadelhoferstrasse 10

• C. BELLI m
V A R E S E - ä proximitö de la frontifere - V A R E S E

: Maison fondee en 1830
Medailles d'or a plusieures expositions internationales et nationales

Omnibus d'hötel * Voitures de luxe
Marchandises rendues franco de port et de douane

Nouveaute brevet6e Levier (chävresj pour gros omnibus.
Prix frs. 100. Prospsctus ä disposition. 75

Lambrechts Wettertelegraph.
Dieser Apparat zeigt durch nur zwei Zeiger die Hauptfaktoren für die Vorausbestimmung des Wetters.

Grossartig in der Idee!
Er besteht aus einem Thermo-

hygroskop und einem
Holosteric-Barometer.
Ersteres ist eine
Combination von Metall-

Thermometer und
Hygrometer, welche
durch einen Zeiger
die Schwankungen der
absoluten Luftfeuchtigkeit

zum Ausdruck
bringt. Das Barometer
ist so konstruirt, dass
die Millimeter-Einteilung

desselben vom
mittleren Stand aus
gleichweit nach oben
und unten angeordnet
ist, was für die Zeigerbilder

der unten
angebrachten Bilderübersicht

nötig ist. Diese
Bilderübersicht gibt
jedem, auch dem
Uneingeweihten Aufschluss
über die Bedeutung
der jeweiligen
Zeigerstellung und gestattet

eine zuverlässige
Wetterprognose für

den nächsten Tag.

Bewährt im Erfolg

HolzgehäuseAusführung II:
Eiche, ca. 60 cm hoch, 42 cm breit,
12 cm vorspringend.

Die jBilderübersicht" der Wetterregeln (auch
in französischer, englischer, holländischer, spanischer,

italienischer lind russischer Sprache), sowie
ausführliehe illustrierte Beschreibung gegen
Einsendung von 65 Cts. in Marken. Bei Bestellung
ist die Angabe der Seehöhe des Beobachtungsortes
erforderlich.

Sind z. B. beide Zeiger gegen
Abend nach oben
gerichtet, so ist unter
allen Umständon auf
gutes resp trockenes
Wetter zu rechnen;
je mehr sie nach oben
gerichtet sind, desto
mehr. Sind beide Zeiger

nach abwärts
gekehrt, so ist unbedingt
auf sohlechtes Wetter,
resp. Wind und Regen
zu rechnen, und zwar
um so mehr, je tiefer
beide Zeiger stehen.

Die dazwischen
liegenden verschiedenartigen

Zeigerbilder,
sowie der Gang beider
Zeiger geben über weitere

Modifikationen
des Wetters Auskunft.

Besonders geeignet
für Orte mit regem
Verkehr, Kuranstalten,
Landgüter, Hotels, öffentliche
Ptätze, grössere Geschäftslokale,

an den Eingängen
etc., um das vorüber-
eilende Publikum zu
fesseln, für Zeitungen,
die ohne Kosten den

wissenschaftlichen Forderungen, der
Neuzeit gerecht zu werden wünschen.

Preise:
a) Werke in Phosphorbronce m.Milchglas-Seala Fr. 115
b) Desgl. und mit neuester Markierplatte „ 150
c) Desgl., wie vorstehend und mit amtlich

geprüftem Thermometer „ 160
a, b und 0 mit Vorn-Korrektion des

Barometers je Fr. 15 mehr.
Einfac er gehalten wie vorstehende Figur und um ein Geringes kleiner: Die gleichen Werke in Phosphorbronce mit Carton-Scala Fr. 05.

Der Wettertelegraph funktioniert tadellos. Ein Gewitter wurde gestern präzis gemeldet.
Professor Dr. Edm. Klein, Diekirch (Luxemburg),

loh bin mit dem gelieferten Wettertelegraphen sehr zufrieden.
Freiherr von Schweiger-Lercbenfeld, Wien.

Der Wettertelegraph funktioniert tadellos. Wild, Oberst, Comdt. des K. K. Inf.-Rgts. Nr. 101.
Grosswardein.

Der Wettertelegraph ist gut angekommen und bin ich sehr zufrieden sowohl über die sehöne
Zusammenstellung wie nach meinem Einsehen Uber die errungene Wirkung. P. vaa Dyck, Amsterdam.

Generalvertrieb Lambreeht'seher Instrumente zur Wettervoraussage, für Hygiene etc.

C. A. Ulbrieh & Co., Zürich Ii.
2602 (2ä 1959 g) GottliardstrnsKe 50.

Kurhaus Walzenhausen.
Schweiz. Appenzell A.-Rh.

S. B. B. Station Rheineck bei Rorschach am Bodensee.

Neuerbautes Etablissement mit allem modernen Komfort,
bireft am 23aljnljof ber Srafjtfeilbaljn 9Hjehtecf=2BaIgenf)aufett. 25oralpine§ Stlima, 682 m über SJlecr.

ÜButtberüoHe 3Iugficbt auf bett gangen Sobenfee, bie Xljroler*, 33ünbner= unb SlppengeHer=9lIpen.

33alfongimmer. Stabe Zaiuienroalbungen.

"^ettftonsprets 6—9 £?r. ^rolpcfUe gratis unb frattfto.
(ZaG. 828) 28 C. MEYER, Propr.



T Beilage der Schweizer Hotel-Revue

I Erscheint mit Jeder ersten Nummer des Monats

Supplement de la Revue Suisse des Hotels

Paratssant avoc le Xer numero de ch&que mois.:

Hotel-Office
Genf

18, Rue da la Corraterle, 18
Brief« uod Telsgranna-Adreaee t

„Hotofficc Genf*

Internationales Bureau
fUr Kauf, Verkauf, Pacht und

Uebcrgabe von Hotels

Gutachten und Expertisen
Einrichtung und Prüfung von

Buchführungen
Inventur- Aufnahmen

Ilypothokar-Dar- u. Anleihen

Stellengesuche nnd -Offorton
i mit Einlage

GrUndungv.Gesellschafton
sum Ankauf nnd Betrieb

von Hotels.

Hötels-Office
Genöve

18, Rue de la Corraterle, 18
Adretso poitale et t&dgrapbiqti«:

„Hdtoffice Qcnöve"

Bureau International
pourVentes,Achats,Locations

et Remises d'Hötels

Arbitrages, Expertides
Etablissement et Verification
do Comptabilitc, d'etat des

Üeux et d'inventaires

Prßts et Emprunts hypothec.

Offires etDemandes d'Eraplois
avec apports

Constitution de Socletds
pour l'achat et l'exploita-

tion d'hötels.

Bio Uber allen Zweifel erhabene Kompetenz der an der Spitze
dos Hotel-Office stehenden Mitglieder ist für alle die, welche sich an
dasselbe wenden, eine zuverlässige Bürgschaft, dass ihre Interessen
in guten Händen sind.

Es sind dies die Herren:
1. J. TSOHUMI, Grand Hdtel Beau-Rlvagc, in Ouchy bei Lausanne,

Präsident des Schweizer Hotelier-Vereins;
2. H. SPAHLINGER, ehemal. Besitzer des Hdtel du Lac in Genf und

vormal. Delegierter des Vcrwaltungsrats der Bootete de l'Industrie
des Hötels, ä Gendve;

3.' Oil. J. NICOLE, von der Firma Nicole &Nacf, Immobilien-Agentur
.in Genf:

4. A. R. ARMLEBER, Besitzer des Hötel Richemond in Genf;
6. W. NIES8, vorm. Besitzer des Hdtel Victoria in Genf;
6e A.KUPFER, Besitzer des Hötel Victoria In Gllon-Montrcux;
7. F. WEBER, Besitzer des Grand Hdtel do la Paix in Genf.

La competence indiscutable des membres ä la tete de l'Hötols-
Office sera, pour tous'ccux qui auront recours h lui, un sür garant que
lours interets seront en do bonnes mains.

Co soht Messieurs:
1° J. T6CHÜMI, Grand Hdtel Beau-Rivage, ii Oucliy pros Lausanne,

president de la Societd Suisse des Hoteliers;
2° H. SPAHLINGER, ancien proprietaire de l'Hdtel du Lac, a Genövo,

ancien administrateur-delegue de la Societe de l'Industrie des
Hdtels, h Gen&ve;

3® CH.-J. NICOLE, de la maison Nicole & Naef, Agence Immobilize,
ä Gendve;

4® A.-R. ARMLEDER, proprietaire de l'Hdtel Richemond, ii Gendve;
5® W. NIESS, ancien proprietaire de l'Hdtel Victoria, ä Gen&ve.
6® A. KUPFER, proprietaire de l'Hdtel Victoria, ä Glion (Vaud).
7® F. WEBER, proprietaire du Grand Hdtel de la Paix, a Gendvc.

Zu verkaufen — A vendre.

Schweiz — Suisse.
Berner Oberland — Oberland bernois :

Ii.
406.
409.
410.
480.
138.
160.
162.
203.
192.
222.
228.
224.
226.
266.
269.
284.
287.
291.
296.

Hotel
Hotel
Hotel
Hotel
Hotel-
Hotel-
Hotel-
Hotel-
Hotel-
Hotel
Hotel
Hotel
Hotel
Hotel-
Hotel-
Hotel-
Hotel
Hotel
Hotel-

Zimr Bitln
Ckukru lilt

60 86
26
34
66

Pension S3
Pension 37
Pension 20
Pension 22
•Pension 14

Pension 61
Pension 40
-Pension —

42

40
60
80
60
64
29
40
20

— 130
— 130
97 142
— 130

96
66
30
66

Pension
94 131
28 —

Zürichsee — Lac de Zurich:
401. Hotel und Badeetabliss. 40 40
426. Hotel-Pension 19 30
447. Hotel-Pension 20 30
121. Hotel 70 115
207. Hotel-PenBion 12 20
221. Hotel 34 40
292. Hotel-Restaurant 47 —

Vierwaldstättersee-LacdesIVCant. :
120. Hotel und Kurhaus
161. Hotel
195. Hotel-Pension
206. Hotel-Pension
217. Hotel
251. Hotel
290. Hotel unmöbliert
106. Hotel-Restaurant

115
15

28

12
30

150
20
80
40
75
30

Bodensee — Lac de Constance:
263. Hotel und Bad 20 25
281. Hotel und Bad 34 40

Nenenburgersee — Lac de Neiichütel:
189. Hotel 31 35

Zimr Bittm
Ckubrii Lib

Genfersee — Lac Liman:
403. Hotel 45
416. Hotel 20 —
443. Hotel-Pension 13 16
123. Hotel 24 32
127. Hotel 24 26
185. Hotel 82 182
213. Hotel-PenBion 45 60
273. Hotel-Pension — 40
229. Hotel — 140
234. Hotel 200 250
272. Hotel-Pension 37 46

Kanton Waadt (Vaud):
134. Hotel-Pension 50 60
264. Hotel-Pension 19 19
271. Hotel-Pension 50 55

Kanton Wallis (Valais):
407. Hotel 76 140
437. Hotel 23 25
483. Hotel 120 —
116. Hotel 10 15
128. Hotel 70 120
178. Hotel 80 140
215. Hotel 60 100
288. Hotel 93 —

Kanton Freiburg (Fribourg):
408. Hotel 70 90
164. Hotel 11 15
165. Hotel-Pension 62 100

Kanton Granbünden (Grisons):
461. Hotel 13 24
124. Hotel und KurhauB 20 34
201. Hotel-Pension 58 65
248. Hotel 24 30
249. Hotel 55 60
286. Hotel-Restaurant 70 100

Kanton Zug (Zoug)
403. Hotel und Kurhaus 92 125
214. Hotel-Pension 20 30
218. Hotel 40 60

Kanton Tessin:
464. Hotel-Pension 8 16
103. Hotel — 140
600. Hotel 50 85
285. Hotel-Kurhaus 12 16

Zimmer Bittin
Chambres Lib

Kanton Schaffhausen (Schaffhouse) :
242. Hotel-Restaurant — 40

Kanton Basel (Bäle) :
133. Hotel 24 32
200. Hotel-Kurhaus 30 40
205. Hotel-Restaurant 28 48
219. Hotel — 50

Kanton Baselland (Bäle-Campagne):
299. Hotel-Bad 42 55

Kanton Thurgau (Thurgovie):
258. Hotel-Restaurant 31 35

Kanton St. Gallen (St-Gall):
184. Hotel — 90

Kanton Aargau (Argovie) :
186. Hotel und Thermalk. — 70
274. Gasthof 6 10

Frankreich — France.
415. Isfere: Hotel 22 28
159. „ Hotel 18 24
436. Hte-Saöne: Hotel 20 24
238. Rhöne: Hotel 60 75
421. Gironde: Hotel 60 75
469. „ Hotel 42 52
448. Allier: Hotel 57 90
181. „ Hotel 41 47
419. Var: Hotel 75 100
402. Savoie: Hotel-Pension 21 —
444. „ Hotel thermal. 100 —
139. „ Hotel 20 —
235. „ Hotel 18 40
276. n Hotel — 100
132. Ardöche: Hotel 14 14
239. „ Hotel 8 8
151. Htes-Pyrdn.: Hotel therm. 18 27
445. Basses-Pyr6n6es: Hotel 23 35
413. B^'-du-RhöneiHotel-Rest. 18 20
420. „ Hotel 10 12
412. Marsoille : Hotel 23 28
427. Cöte d'or: Hotel 55 68
431. Sa6ne-et-Loire: Hotel — 50
163. „ Hotel 22 —
280. Loire: Hot.-Cas. & therm.;,76> —;i
471. Tarn-et-Garonne: Hotel 30, 40
118. Oise: Hotel i ' 28 iS 30



Zimr Bittio In. ZiMir* Bittin
Chuibns üb Ctiatm üb

237. Aisne: Hotel 24 — 116. Hotel 20 26
160. Vosges: Hotel thermal 60 60 119. Hotel 60 80
198. Poitout: Hotel 48 60 122. Hotel 15 20
204. Hte-Vienne: Hotel-Rest. 16
126. Corse: Hotel 40

21
46 Algerien — Algörie.

169. Gard: Hotel — 73 422. Hotel 12 14

194. Hörault: Hotel 60 424. Hotel »,.... 14 15

268. Paris: Hotel 50 — 167. Hotel-Restaurant 20
282. „ Hotel 56 70 Afrika. — Afrique

Riviera:
16

279. Hotel 90
423. Hotel 13

4430. Hotel 75 100 Türkei — Turquie
466. Hotel — 100 449. Hotel 90
467. Hotel 70 —

Italien — Italie.136. Hotel-Restaurant 36 40
168. Hotel-Pension 27 32 Riviera:
277. Hotel unmöbliert 34 65 458, Hotel ' 14 21
170. Hotel-Pension 16 20 460. Hotel 36 45
179. Hotel 20 — 125. Hotel 32 45
180. Hotel 55 80 283. Hotel-Pension 17 25
232. Hotel 80 90 135. Hotel 85 120
191. Hotel 39 49 141. Hotel-Pension 28 30
196. Hotel 100 120 232. Hotel 80 90
199. Hotel 50 62 240. Hotel 54 80
209. Hotel 76 100 250. Hotel-Restaurant 14 —
211. Hotel 30 50 296. Bologna: Hotel.... 32 44
212. Hotel 20 — 166. Gardasee: Hotel-Pension 30 35
252. Hotel 62 8b 411. LacMaieur: Hotel. 23 32
293. Hotel unmöbliert. 100 — 468. Hotel-Pens. 20 30
446. Dröme: Hotel 40 51 158, „ Hotel 42
452. „ Hotel 38 46 117. Rome: Hotel 60 76
454. „ Hotel 45 50 162. Neapel: Hotel-Pension 11 18
432. Chte-Införieure: Hotel 22 —
433. „ Hotel 16
440. „ Hotel 20
451. „ Hotel 30
137. „ Hotel 33
438. Loire: Hotel 64
439. „ Hotel 50
450.
455.

26
40

60
Hotel thermal — 300
Hotel 18 22

Deutsehland — Allemagne.
457. Hotel und Bad 45 —
462. Hotel und Bad 26 40
470. Hotel-Restaurant 27 40
143. Hotel und Bad 65 —
144. Hotel 69 80
145. Hotel 59 76
148. Hotel 40 47
153. Hotel 52 70
154. Hotel 11 13
155. Hotel 19 25
183. Hotel-Restaurant 45 62
187. Hotel-Kurhaus • 60 90
193. Hotel 30 36
202. Hotel 35 —
208. Hotel und Bad 80 125
210. Hotel 90 120
227. Hotel-Kurhaus 45 75
228. Hotel 100 140
233. Hotel-KurhauB • 50 78
243. Hotel 109 140
244. Hotel 60 75
247. Hotel 23 36
257. Hotel 66
259. Hotel 40 50
260. Hotel 45 65
261. Hotel 85 140
262. Hotel — 60
267. Hotel-Restaurant 24 40
278. Hotel-Rest 40 45
294. Hotel-Restaurant. 65 100

Oesterreich — Autriche.
528. Hotel 35 60
263. Hotel-Restaurant 95 131

Belgien — Belgique.
122. Hotel und Kursaal 200 300
425. Hotel 100 125

Zu kaufen gesucht - On cherche ä acheter.

i.
2.

3.

4.

5.

Hotel dans une ville d'eau en
France, disponible fr. 150,000.
Hotel de 1 er ordre en France, de 100
k 150 lits. Cap. fr. 100,000 a 160,000.
Hotel ersten Ranges sofort zu
kaufen gesucht. Ca. 60 Betten.
Anzahlung Fr. 80,000.—.
Gesucht inittelgr. Hotel I. Rang.
Sommergeschäft. Kap. Fr. 40,000.
Hotel de 1er ordre danB le midi
de la France, de 70 ä 100 lits.

6. Hötel de saison ou annöe d'env.
100 lits dans la Suisse allemande.
Capital env. fr. 70,000.

7. Hotelier de premier ordre cherche
hotel d'env. 100 chambres, situe
sur la Riviera. Capital fr. 500,000.
On cherche dans les environs de
Lucerne un dtablissement de 1er
rang de 80 ä 100 lits. Capital env.
fr. 40 ä 50,000.
Hotel ersten Ranges. Jahres- oder
Saison-Geschäft, gut rentabel,
gleich welcher Grösse. Kapital
Fr. 400,000, eventuell mehr.
Hötel de 1er ou 2e rang de 50 ä 100
lits, de preference Hötel de saison.
Hotel 2. Ranges in der Deutsch-
Schweiz,40-60Betten.Jahresgesoh.
Sommergeschäft ersten Ranges
in der Schweiz. Hoho Anzahlung.
Hotel mit 60—80 Betten in der
Schweiz, Frankreich oder Italien
von jungem Fachmanne zu kaufen
gesucht. Anzahlung ca. Fr. 40,000.
Hötel de 1er rang, bien situö en
Suisse, de 80 ä 100 lits. Capital
fr. 120,000.
Hötel de 100 ä 150 lits, de prdfdr.
en Suisse, ä louer ou ä acheter.
Hötel Pension in der Deutschschweiz,

Saison- oder
Jahresgeschäft mit 20—30 Betten.
Hotel in SUddeutschland, ersten

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14

16.

17.

18

19. Etablissement de tout premier
ordre en Suisse ou en Franoe.
Capital fr. 200,000.

20. On cherche i\ acheter Hötel de
1 er rang dans la Suisse franchise.
Capital fr. 50,000.

21. Gesuchtin der Rheingegend Hotel
von 40—60 Zimmern. Gesohäfts-
reisendenhaus vorgezogen.
Kapital Mk. 40,000.

22., Saisongesohäft von ca. 300 Zimmer
zu kaufen gesucht v. tüoh. Hotelier.
Anzahlung nach Uebereinkunft.

23. Hotel 2. Ranges in der Deutsch¬
schweiz od. Deutschland m. 60—60
Betten sofort zu übernehmen ge-

-• sucht.
24. Gut bekannter Fachmann sucht
x erstklassiges Hotel in Deutsch¬

land oder in der Schweiz von
mittlerer Grösse zu Ubernehmen.

25. Kleines gut rentables Hotel sofort
zu Ubernehmen gesucht. Schweiz
vorgezogen. Kapital Fr. 50,000.

26. A Rome ou it Naples Hötel de
ler rang d'env. 100 lits;

27. Zu mieten gesuoht mit Vorkaufs¬
recht für ein Jahr ein Hotel
ersten Ranges in Deutschland.
80—100 Betten. Anzahlung ea.
Mk. 60,000 b. sehr gut. Objekt mehr.

28. Hotel zweiten Ranges im Berner-
Oberland oder am Vierwald-
stättersee, von gut bekannter
Dame. Kapital Fr. 40,000.

29. Ruhiges Hotel oder Pension von
älterer Dame zu übernehmen
gesucht. Nur Deutschsohweiz.

31. Hotel ersten oder zweiten Ranges
in der Schweiz, Saison- oder
JahresgeBchäft. Disp. Ff." 50,000.

32. Gut bekannter Hotelier sucht
gutes Berghotel mit ea. 250 Betten.
Anzahlung ca. Fr. 250,000.

33. Hotel ersten oder guten zweiten
Ranges nicht unter 60 Betten,
Saison- oder Jahresgeschäft, per
sofort. Kapital Fr. 100,000.

34. Hötel de ler rang dans la Suisse
frangaise, de 50—100 lits. Capital
fr. 50,000.

35. Zwei Associö suohen ein grös¬
seres Objekt zu Ubernehmen.
Schweiz Vorzug.

36. Hotel ohne Rest., 1. oder 2. Rang,
in der Schweiz, mit ea. 80 Betten.
Kapital Fr. 120,000.

37. Mit Fr. 50-60,000 Anzahlung sucht
ein in jeder Beziehung tüchtiger
Fachmann, Hotel mit 40—100
Betten, in gleich welcher Gegend.

i Wir haben heute etwa 100 Kanf-
und eine sehr grosse Zahl Mfetge-

I snclie, nach Objekten jeder Grösse u. Genres.

Diverses — Divers.

Angebote von Direktoren mit Einlage

von Fr. 2000—25,000.
Gesucht Associö zurUebernahme eines

grösseren Objektes.
Kapitalisten zur Finanzierung von

i Hotelunternehmen.
.Junger Mann, nicht Fachmann, über

Fr.35,000 Barkapital verfügend,sucht
Posten als Emplovö int. oder Associö.

'Gesucht 1. und 2. Hypotheken gegen
Bürgen und sichere Verpfandung.

Employö int. sucht Stelle. Kapital
Fr. 10—12,000.

Auswärtige Gesellschaft sucht an
allen ersten Plätzen der Sohweiz

1 gute Objekte gegen bar anzukaufen.
Ranges von 80—100 Betten.
Anzahlungskapital Fr. 100,000.

Weitere Aufträge von Käufern oder Verkäufern nehmen stetsfort, ohne irgendwelche Verbindlichkeit für den Auftraggeber, in Nota.

Für nähere Auskunft sich zu wenden an das Hotel-Office, unter Angabe der Kontrollnummer.

Pour plus amples renseignements s'adresser ä l'Hötels-Office, en indiquant le numöro d'ordre.
P.S. Nebst den oben angeführten Etablissements haben wir noch eine Spezialliste, die wir auf Wunsch der Verkäufer nicht auf vorliegendes Bulletin gesetzt haben.

Unser Prospektus, genauen Aufschluss über unsere Gesellschaft und deren Zweck gebend, senden wir auf Verlangen an Jedermann gratis und franko.
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Im Laufe dieser Woche gelangt an die tit.
Mitglieder ein Prospekt betreffend die Erweiterung

der Fachschule und die Gründung
eines eigenen Heims zum Versand; derselbe
wird den Mitgliedern ganz besonders zur
Beachtung empfohlen.

Ourhy, im Mai 1903.

Namens des Vorstandes,
Der Präsident: J. Tschumi.

Dans le courant de cette seinaine il sera
expödie aux Societaires un prospectus concer-
nant l'Extension de l'Ecole professionelle

et la Creation d'un domicile indepen-
dant. Nous recommandons ä nos Societaires
lout particulierement la lecture de ce prospectus.

Oucliy, mai 1903.

Au nom du Comite,
Le president: J. Tscliumi.

Ob la Division du Travail et le Travail

rationnel dans une grande Cuisine.*)

Pur Fernand Gatty, Chef de cuisine, Stuttgart.

Dans une grande cuisine nous avons, en
premier lieu, le Chef de Brigade, qui est le
maitre absolu et qui a sous ses ordres les Chefs
de Partie, done: Le Chef Entremetier, le Chef
Rötisseur, le Chef Garde-Manger, le Chef Pä-
tissier et Glacier. Chacun des Chefs de Partie
a ses Aides, le premier et le second Aide, qui,
en möme temps, sont les Aides du Chef de
nuit, service qui se fait tour a tour et qu'on
appelle la Garde de nuit. Viennent, ensuite,
l'Ofiicier, les Garcons de cuisine et les Plongeurs;
en outre, les maisons a la hauteur ont le Stor-
Keeper, qui a toutes les fournitures d'epiceries,
comme le sei, le poivre, le tapioca, les
conserves etc.

Considerons, maintenant, les differents postes
un apres Lautre!

Le Chef de cuisine.
En entrant dans la cuisine, le Chef de cuisine

doit inspecter si la cuisine est bien aeree qu'elle
soit dans un etat complel de proprete, surtout
qu'il n'y ait aucun insecte ou rongeur, qui,
comme on le sait, sont si desagreables et nui-
sibles. II taut que la batlerie des casserolles,
des cuivres etc. soit bien enlretenue el bien
rangee de faQon ä faciliter le service pour le-
quel tout doit ötre ä la portee de cliaque ouvrier.
La plonge ou lavoir doit etre assez eloigne de
la cuisine pour qu'on ne soit pas derange par
le bruit, ll faut que cette partie egalement
soit minutieusemenl tenuc. Le fourneau, la
grillade, la broche et les etuves doivent avant
tout etre de proprete, e'est Iii le plus bei
apanage du cuisinier. Le garde-manger sera
separe de la cuisine, car il faut qu'il se trouve
dans un lieu de toute fraicheur et bien ventile.
Dans une cuisine bien administree ie Chef a
le droit aux achats, car comme maitre de la
cuisine entiere il est responsable de toutes les
merchandises qui entrent dans sa cuisine et
de tons les articles qui en sortent; e'est lui
qui donnera Ie dernier coup d'ceil avant le
depart pour le client, en un mot e'est lui qui est
responsable de tout ce qui se passe dans son
gouvernement, et e'est done bien pour cela
qu'on l'appelle le „maitre absolu"! Le Chef
de quisine, doit autant que faire se peut,
exiger la regularite des repas et ne jamais
faire attendre.

A propos des menus un bon Chef n'aura
pas seulement en vue le diner du jour, il com-
tiinera, en plus, celui du lendemain en observant

cc que I'on a donnö la veille; ainsi par
exemple: Je donne aujourdhui des filets de
volaille, demain j'aurai ä employer des cuisses
comme galantines, bailotines, friteau marinade
etc., ou bien, je donne aujourdhui une piece
assez forte de poisson, pour la presenter le
lendemain soit en caisse, au gratin, en aspic,
en vol-au-vent, en mayonnaise etc., soit au
dejeuner ou au diner. De temps ä autres, en
employant la pointe de culotte de boeuf dans
la marmite on peut la presenter ä la tlamande,
avec hors-d'oeuvre, avec tomate ou piquante
etc. En economisant d'un cöte on a l'attitude
de pouvoir oft'rir un mets rare on plus eher,
le principe est: savoir tirer partie de tout. Si,
par exemple, une entree vous parait mesquine.
on en produit on hors-d'oeuvre chaud ou une
garniture d'une entree d'un autre genre. 11

faut que les desserts s'appretent habilement
sans que l'on puisse remarquer que dans un
menu on a employe des restes. II est, en outre,
necessaire de tenir un livre de menus; gni.ee
ii celui-ci on pourra eviter des reclamation des

* L'orgaue d: l'Assoeiation internationale des
Cuisiniers i\ Frai fort a ouvert un concours, dont
le premier prix a 6t6 decern^ au travail ci-dessus,
et la redaction du journal a bien voulu nous per-mettre de reproduire oet ouvrage remarquable.

convives, puisqu'on y etablit tout ce qu'on a
servi dans la semaine. Le Chef de cuisine doit
aussi songer au personnel et satisfaire l'appetit
de celui-ci, ce qui n'est pas le moins difficile,
vu que le personnel est souvent plus exigent
que les clients, mais quand-meme le Chef doit
user d'une economie sage et reservee et veiller
sur ses interels. Aussi faut-il que le Chef evite
tout conflit dans la cuisine. II fera son menu
lui-meme et toujours la veille, afin que le client
ait le temps de l'examiner et de se conformer
aux goüts de ce dernier.

En general le Chef de cuisine est tenu ä

exiger que rien ne se perde dans le travail, ä

enseigner l'economie et la proprete: e'est de
cette belle maniere qu'il acquiert une bonne
reputation et de bons ouvriers. 11 doit nieriter
la confiance et prouver qu'il la merite par son
administration judicieuse, car de l'autre cöte,
il est necessaire que les Chefs de Partie, les
Commis, les Garqons de cuisine etc. lui doivent
le plus grand respect et surtout de l'obeissance
absolue.

Le Chef Saucier.

Le Saucier est le principal aide du Chef, le
plus souvent il doit le remplacer, il doit done
etre au courant de l'administration autant qu'ä
bien rendre son bain-marie.

Son premier travail le matin est de marquer
ses braisieres, ses grandqs sauces, puis les
sauces montees ou travaillees; ensuite il garnit
son bain-marie en vue de son menu sei on les
garnitures indiquees sur la carte du jour. II
peut exiger des Aides que, quand il arrive,
toutes les terrines contenant des garnitures et
sauces appartenant ä sa partie soient mises en
vue sur sa table, afin qu'il puisse voir d'un'
coup d'ceil la quantite de chaque chose dont il
a besoin pour les deux services, matin et soir.
Son premier Aide doit bouillir et reduire les
sauces ainsi que monter ä nouveau les sauces
de besoin, pendant que le second s'occupeä tourner
les champignons c. ä. d. ä les canneler et ä

preparer les pommes de terre holiandaises pour
garnitures de poissons etc. En outre le Chef
Saucier doit avoir egar ä ce qu'on ne manque
jamais do roux blonds, bruns et blancs, de
manchettes et d'autres details qui ne doivent
manquer dans un service, ainsi persil en branche,
persil hache, oignons hasches, echalottes, ail,
ensuite, champignons, huitres, quenelle, beurre et
glacos, etc., il doit toujours etre muni de cha-
pelure. de mie de pain, d'anchois, de homard,
de fromage rape et du Montpellier; la saliere
doit etre garnie de sei, de poivre, de cari, de

cayenne, de safran, de muscadiere et de paprica;
en fait de poivre, il faut des poivres blancs,
gris, noir et de la mignonette. Le Saucier est
encore charge de lous les poissons bouillis,'
braisös, piques et farcis pour releves, grosses
pieces et entrees. Tous les releves, les grosses
pieces braisees ou bouillies sont ä sa charge,
de meme les entrees en general, les garnitures
et les entrees de broche, tant que ce ne sont
pas des legumes qui doivent les composer.
Notons, comme garnitures: Toulouse, Cham-
bord, pierrionlaise, tortue, mariniere, maillot, etc.
Le C'hef Saucier preparers lui-meme Ja farce
de volaille, de boudin blanc, et ia farce de
poissons, de gibier, puis les cromesquis, l'ap-
pareil ä croquettes et une masse de petites
entrees.

Pendant le service du matin et du soir le
Saucier lie quittera point son fourneau et doit
se faire passer les articles par ses Aides, dont
le premier doit toujours rester ä cöte de lui,
et, si un second n'existe pas, ie Chef Garde-
Manger est oblige d'envoyer son commis pour
monter les garnitures, articles, etc., service qui,
dans tous les cas devra se faire avec des as-
siettes et non avec la main, meme quand e'est
le plus pressant. En absence du Chef e'est le
ler Aide qui dresse les mets, les sauces, etc.
n'oublions pas que le Saucier devra toujours
avoir sous la main: Vins blancs et rouges,
Madere et Cognac, toutes les essences de
conserves qu'on emploie generalement, les man-
chetes, serviettes ä poisson et tout Je finge de
cuisine necessaire pour le service. Lorsqu'il
remplace le Chef dans le service d'administration,
le Saucier observera, envers ses collegues de
la politesse en commandant avec precision afin
de ne pas troubler le service et l'harmonie entre
les ouvriers; il doit etre utile ä tous et aider
lorsqu'il s'apenjoit qu'une partie a trop ä faire
ou bien qu'une autre accroche et n'avance pas.
II faut qu'il travaille avec ardeur et de la bonne
humeur en enconrageaut par lä ses collegues,
pour qu'aucune reclamation n'arrive pendant
l'absence da Chef, et que le Chef voie que sa
brigade lui fasse honneur. C'est ä celte
occasion-la que le patron peut remarquer que le
respect existe et la cramte du commandeur!

J'ai encore une remarque ä faire ä propos
des secours ä rendre. Le Chef de cuisine, qui,
par ses amis ou connaissances, peut rendre
un service ä ses collegues et ne le fait pas est un
meprisable, de meme le sont ceux auxquels on
a rendu service et qui n'en sont pas recon-
naissants. II ne suffit pas que le Chef de
cuisine surveille les travaux de ses Chefs de Par-
tie ou des Aides, il donnera I'exemple du travail

et doit taire observer aux jeunes praticiens
les differents moyens d'abreger ou de confec-

tionner la cuisine avec art. Celui qui craint
d'instruire ses collegues, soit par interet soit
par jalousie du metier, n'est pas digne d'occuper
la place de Chef de cuisine duns une grande
maison. A suivre.

Hie Schweiz! Hie Tirol!

Unter obiger Spilzmarke erschien dieser Tage
im „Düsseldorfer General-Anzeiger" eine
Betrachtung über die Bestrebungen beider Länder
in Bezug auf die Hebung des Fremdenverkehrs.
Da diese interessante und sachlich gehaltene
Parallele auch für unsere Verhältnisse manchen
beherzigenswerten Wink enthält, stehen wir
nicht an, die Arbeit an dieser Stelle vollinhaltlich

zum Abdruck zu bringen.

Hie Schweiz! Hie Tirol!
Noch vor zwei Jahrzehnten wäre dieser

Schlachtruf nach dem Muster der alten Weifen
und Waiblinger kaum denkbar gewesen. In
den österreichischen Alpenländern entwickelte
sich der Fremdenverkehr so allmählich und in
so bescheidenen Grenzen, dass sie als Konkurrenz

für die Schweiz lange nicht in Frage
kamen. Zumal von Tirol war in den 50er
Jahren nicht viel mehr als Innsbruck, Meran,
das Zillertal und der Achensee bekannt.
Besonders seit der „Eroberung der Dolomiten"
aber sind die Verhältnisse hier ganz andere
geworden, und mancher Tourist wird sich
heutzutage bei Beginn des Sommers fragen, ob er
sich nach der Schweiz oder Tirol wenden solle.

Wie alles in der Welt hat auch das Reisen
in beiden Ländern seine Licht- und Schattenseiten,

und wir wollen in unserer Betrachtung
ohne jede Parteinahme beide in die Schalen
verteilen. Der verehrliche Leser mag daun seihst
entscheiden, ob ihm das Zünglein der Wage
mehr nach der einen oder anderen Seite zu
neigen scheint.

Ein bekanntes volkstümliches Lied wirft in
seinem Refrain: „In der Schweiz, in derSchweiz,
in Tirol" die beiden Länder ohne weiteres in
einen Topf zusammen. Freilich, die herrliche
Bergwelt haben sie beide gemeinsam. Sonst
aber kann man sich nicht leicht grössere Gegensätze

denken. Der Volkscharakter, Sitten,
Gebräuche und Verkehrseinrichtungen bedingen sie.
Mit dem alten Schlagworte von der „teuren
Schweiz" und dem „billigen Tirol" kommt auch
der oberflächliche Beurteiler nicht mehr aus.
Auch diese Worte sind von der Neuzeit
umgewertet worden und haben nur noch bedingte
Geltung. Wo das Gold Altenglands, das in
Tirol noch recht spärlich fliesst, in der Schweiz
zu dominierendem Eintluss gelangt ist, verdient
sie den Ruf eines teuren Landes. Aber das
sind nur einzelne, vom Fremdenstrom geradezu
überflutete Teile. Dagegen gewähren grosse
Gebiete, wie die ganzen viel zu wenig gewürdigten

östlichen Kantone, Thurgau, St. Gallen,
Appenzell, der romantische Wallensee, das
liebliche Toggenbarg den Fremden einen durchaus
billigen Aufenthalt. Die trefflichen Pensionen
bieten bei Preisen von 4 — 5 Franken pro Tag,
einschl. Logis, was Qualität, wie Quantität der
Beköstigung betrifft, oft wirklich Erstaunliches.
Nur wer sich auf steter Wanderung befindet,
jedes Nachtquartier einzeln zahlen und nach der
Karte speisen muss, ist weniger gut daran. In
Tirol ist das Pensionswesen im allgemeinen noch
weniger vollkommen ausgebildet. Auch hat
man vielfach nicht die rechten Wege dabei
eingeschlagen. Vor allem sollte keineZurücksetzung
des Touristen daraus resultieren, sei es durch
Mangel an Bedienung, durch Minderwertigkeit
des Gebotenen oder durch lästigen Toilettenzwang

bei der Table d'höte. Auch stehen in
Tirol die einfacheren Gasthäuser oft noch mit
der Reinlichkeit auf gespanntem Fasse. Das
ist in der Schweiz, wo man überall der
peinlichsten Sauberkeit begegnet, fast ausgeschlossen.
Allerdings ist ja der Industriealismus
im'Fremdenverkehr in der Schweiz stärker als irgendwo
anders ausgebildet, aber er bewegt sich meistens
in liebenswürdigen Formen. Die letzteren fallen
einem schon an der Grenze angenehm auf. Die
Zollbeamten, die wissen, dass der Fremde Geld
ins Land bringt, nehmen es selten übertrieben
genau. Kleinliche Schikanierereien, wie man
sie leider oft genug heim Eintritt in Oesterreich
und das Reich erlebt, gehören hier zu den
grössten Ausnahmen.

Den grössten Unterschied weisen beide Länder
noch immer in den Verkehrsmitteln auf und in
dieser Beziehung ist Tirol auch heute noch sehr
im Rückstand. Das gilt an erster Stelle von
den Eisenbahnverbindungen. Die Schweiz ist
mit einem ausgedehnten Schienennetze geradezu
übersponnen, und man kann meistens zum
gleichen Ziele die verschiedensten Routen
benützen. Zugleich ist der Verkehr auf jede Weise
vereinfacht und verbilligt. Auf den kleinsten
Stationen fehlt es nie an reichlicher Fahrgelegenheit.

Die lästige Plackerei des Abstempeins bei
Fahrtunterbrechungen kennt man nicht; man
kann seine Reise mit demselben Billet, so oft
man will, ohne jede Formalität unierbrechen.
Dazu kommen noch die überaus praktischen
Zeitkarten, die eine Bereisung des ganzen Landes
in kürzester und hilligster Weise ermöglichen.
Wie man immerfort bestrebt ist. dem Reisenden

das Bahnfahren leicht und angenehm zu machen,
beweist neuerdings wiederdieZugänglichmachung
der Speisewagen für die Passagiere dritter Klasse
auf den Bundesbahnen. Zu alledem ist das
Fahrmaterial durchwegs ein vorzügliches. Die
nach amerikanischem System erbauten Wagen
sind gross, luftig und haben stets freien Durchgang.

Die erfreuliche Sauberkeit, die dem
ganzen Lande ihren Stempel aufdrückt, herrscht
auch in ihnen. Grosse und schöne Fenster
gestatten die weiteste und freieöte Rundschau.
Von alle dem ist in Tirol fast nichts zu finden.
Wer die entsetzlichen, schmutzigen, klapperigen
Wagen der Südbahn kennt, dem braucht man
das nicht weiter auseinander zu setzen. Das
Reisen in dritter Klasse, in der Schweiz ein
Vergnügen, ist hier meistens eine Qual. Die
anfangs billigen Preise des Zonentarifs gingen
bald wieder in die Höhe, Sonntagszüge und die
vielen Ermässigungen auf den Schweizerhahnen
sind in Tirol fast unbekannt. Dabei ist die
Verbindung, selbst zwischen den Hauptstationen,
oft eine sehr mangelhafte. Auf der Südbahn,
der Hauptverkehrsader des Landes, verkehren
im allgemeinen viel zu wenig Züge: Was die
Bergbahnen betrifft, von denen es in der Schweiz
beinahe zum Ueberdrusse wimmelt, so hat Tirol
erst jetzt mit Anlage eines Schienenweges von
Kaltem auf die Mendel die erste richtige
erhalten.

Was gegenwärtig das Reisen in Tirol auch
nicht gerade erleichtert, ist die neue Münzwährung.

Sie bedeutet ja immerhin einen Fortschritt
gegen die alten, schmutzigen Guldenzettel, aber
die Konfusion, die jede Neuerung mit sich
bringt, steht hier zur Zeit noch in schönster
Blüte. Man hängt zäh am allen und klebt noch
immer an den früheren Bezeichnungen. Auf
den Speisekarten besserer Hotels findet man
wohl jetzt häufig die Kronenwährung, aber einem
Kellner, der danach die Zeche einkassiert, wird
man selten begegnen. Da werden immer no'ch
die Preise in Kreuzern und Gulden genannt,
und der Fremde braucht ein doppeltes Rechen-
exempel, um sich zurecht zu finden. Was das
Nationalgetränk, den Wein angeht, so ist er
wohl in beiden Ländern von gleicher Güte.
Freilich darf man in der Schweiz den beliebten
Hallauer meistens nicht auf seine Abstammung
untersuchen, denn nur der kleinste Teil von
ihm ist auf den sonnigen Rebhergen in der Nähe
Schaffhausens gewachsen. In Tirol, wo man
früher nur Tischwein oder Spezial kannte, hat
sich die Unsitte eingebürgert, diese beiden unter
den verschiedensten wohlklingenden Namen zu
verschenken und danach den Preis zu stellen.

In vielem, was wir bisher gesehen, scheint
Tirol der Schweiz gegenüber nicht durchwegs
günstig abzuschneiden. Aber ein Punkt steht
noch aus, der das Gleichgewicht wieder bedeutend

zu seinen Gunslen verschiebt. Wir meinen
den Segen des 'Alpen Vereins, der uns in Tirol
auf Schritt und Tritt in die Augen fällt, und
den die Schweiz gänzlich entbehrt. Wer nicht
einen reich gespickten Geldbeutel mitbringt, der
verzichtet am besten auf den Besuch eines
Landes, in dem jeder alpine Naturgenuss erst
erkauft werden muss. Ausreichende Wegweiser
und Markierungen fehlen in den Schweizerbergen
vollständig, und ohne Führung, die noch dazu
viel teurer ist als in Tirol, kann man keine
nennenswerte Touren in höhere Regionen
ausführen. Dem trefflichen Schweizer Alpenkluh
soll daraus kein Vorwurf gemacht werden; er
ist den Verhältnissen gegenüber machtlos und
muss sich fast ausschliesslich auf den Bau von
Hütten beschränken. Die guten Karten, die
eisernen Mitgliedern hillig liefert, vermögen
niemals die vorzüglichen Wegmarkierungen des
deutsch-österreichischen Alpenvereins zu ersetzen.
Indem dieser die herrlichsten Naturschönheiten
dem Fremden wie dem Einheimischen kostenlos
erschliesst, verkörpert er geradezu ein soziales
Ideal, für das die sonst so demokratische Schweiz
kein Verständnis besitzt. Hoteliers, Kutscher,
Führer und Bettelkinder haben dort das gleiche
Interesse, dass der Fremde sich nicht allein
zurecht finde. Wollte der Schweizer Alpenklub
auch wirklich im Gegensatz zur Gesinnung des
Volkes einen Versuch mit Wegmarkierungen
wagen, sie würden in wenigen Tagen wieder
vernichtet sein. Dieser allzu ausgeprägte
Erwerbssinn ist umso mehr zu tadeln, als er sich
in seiner Verblendung selber schädigt. Denn
der nicht mit Reichtümern gesegnete Bergfreund,
und das ist doch wohl die Mehrzahl, muss zur
Befriedigung seiner alpinen Sehnsucht unbedingt
Tirol den Vorzug geben.

Wir haben im vorstehenden wesentlich eine
Parallele aber keinen Schluss zu gunsten des
einen oder anderen Landes ziehen wollen. Das
zu tun, bleibt der Zukunft vorbehalten. So
viel aber ist gewiss: schreitet Tirol auf dem bis
jetzt noch sehr bedächtig eingeschlagenen Wege,
es der Schweiz in der Befriedigung der
verschiedenartigen Anforderungen des Fremdenverkehrs

gleich zu tun, erfolgreich fort, und beharrt
andererseits die Schweiz eigensinnig auf ihrem
materiell-engherzigen Standpunkt bezüglich eines
freien Erschliessens ihrer Bergwelt, so wird sie
auf die Dauer ihren Ruf als erstes Fremdenland

der Welt nicht unbedenklich gefährden."

Amerikanisch. „Was haben Sie soeben für
einen Coupon eingesteckt, Mrs. Miller?" — „Das ist
ein Abonnements-Ticket vom Stellenvermittlungsbureau

— gut für 50 Köchinnen."



Aufnahme von Stellengesuchen nur gegen Vorausbezahlung.
Postmarken werden nur aus folgenden Staaten an Zahlungsstatt angenommen:

Italien
(1 Lire zu Fr. —.90)

Deutschland
(1 Mark zu Fr. 1.20)

England
(1 Schilling zu Fr. 1.20)

Oesterreich
(1 Krone zu Fr. 1.—)

Frankreich
(zum vollen Wert)

Schweiz
(zum vollen Wert)

Les timbres-poste des pays suivants sont seul acceptes en paiement:
Italie Allemagne Angleterre Autriclie France Suisse

(1 Lire ä Fr. —.90) (1 Mark ä Fr. 1.20) (1 Shilling ä Fr. 1.20) (1 Couronne 4 Fr. 1.—) (au pair) (au pair)

Offerten von Plazierungsbureaux
werden nicht befördert.

deLes offres des bureaux
placement ne sont pas exp6di6s.
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Steljenofferten % Offres de places

In (Atter Rubrik kotten Ptrtonalgetucbt Mi zu 8 Zellen, Inkl.
Portaautlagen (Dr zu befördernde Offerten, Fr. 3.—, jode Wiederholung

Fr. 2.— ; für Verelnsinltglleder: Fr. 2.—, Wiederholungen |e
Fr. I<— (Autland: Portoauslagen extra). Interate matten jewellen
Nt spätestens Freitag MittnK eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

I
hnf Ho nnittino 0n cherche pour Hotel et RestaurantIICI uo vUlölllv« trös important, dans la Suisse frangaise,

un Chef de cuisine trfcs capable et bon restaurateur. Placec
ä l'annde. Salaire fr. 250.— par mois. Offres avec certifieats,
indication de Tage ä l'administr. du jonrnal sous chiffre 059.

l/firhin besucht für sofort für Saisonstelle am Bodensee,at uuiiiii. ©tue |n der französischen Küche perfecte, energischeII Table d'hßte-Köehin, mit guten, langjährigen Zeugnissen.
Offerten mit Oehaltsansprtlchcn und Zeugnisabschriften an die
Exped. unter Chiffre 117.

On Homanrln P°ur hotel de l'r rang ä Spa (Belgiqne):II uemdliue i flue de cnislne, desirant apprendre la
cuisine frangaise; 1 apprenti-cuisinler et plusieurs ap-prentls-sonimeliers. Adresser les offres avee copie de eer-

tillcats et Photographie ä l'admlnistration du journal, sous
chiffte 574.

Stellengesuche * Demandes de places

In dieser HuDra kosten Stellengesuche bis zu 7 Zellen, Inkl.
Portoauslagen für zu befördernde Offerten, Fr. 2.— (Ausland:
FT. 2.60); jede Wiederholung Fr. I.—. Voraushezahluug
On Marken) erfordeftloh. Inserate mDssen jewellen bis
spätestens Freitag Allttag eingesandt werden,
wenn sie In der darauffolgenden Samstag-Nummer erscheinen sollen.

Airlo
Ho onieino Junger Mann, deutsch und französisch

IUC Uü bUlolllui sprechend, der zweijährige Lehrzeit
hinter sich hat und eine Saison als Volontär tätig war, sucht

Saisonstelle in grösseres Hotel. Eintritt nach Belieben. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 500.

chnf Hn miicinn 33 Jahre alt, tüchtig und solid, sucht
IlGl Ug UUlolllGj Saison- oder Jahresstelle. Beste
Empfehlungen aus Hotel ersten Ranges zur Verfügung. Offerten
die ~ * —an die Exped. unter Chiffre 772.

Annninnno 29jilhrig, der Tier Hauptsprachen mächtig, sucht
I UIH/IgI yCj baldmöglichst Saison- oder Jahresstelle. Gute
O Empfehlungen. Offerten an H. Turconl, Concierge, Grand Hötel,
Nervi bei Genua. 762

Poncierge oder Conducteur. LaSpÄheen
w mächtig ist und Referenzeu aus nur ersten Häusern besitzt,
sucht für sofort Saisonstelle. Offerten an Ernst Plattner in Gase!
bei Bern. 755

erfahrener, zugleich routinierter Wäscherei-Di-
J rektor, wünscht gelegentlich dauerndes Engage-

Gefl. Offerten unter 0c 3097 Z an Haasenstein & Vogler,
367

Kaufmann
II ment. Gefl
Zürich.

Kellnerlehrling
1% hotel. Offerten ai

Ein 17jähriger Jüngling sucht Stelle für
die Sommersaison, am liebsten in Bergan

die Exped. unter Chiffre 761.

1/nohlohrlinn Junger franz. Schweizer, der die Industriell
UülliGIII llliy* schule besucht hat, sucht Stelle als Küchen-Ii lehrliug auf ein Jahr, in gutem Hotel der deutschen Schweiz.

Offerten unter Chiffre X. 1215* L. an die Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler, Lausanne. 361

Kochvolontär.I\ Chiffre 706.

Junger Mann, aus gutem Hause, sucht
Stelle. Geil. Offerten an die Exped. unter

l/nnh l/nlnniät* Junger, intelligenter Mann, sucht Stelle
ftf Uull" vUlUUUll. (n besserem Hotel, als Volontär, könnteIi event, auch den Posten eines Aide versehen. Gute Zeugnisse

tlvl Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 741.

IfochinIi Chiffre

tüchtige, sucht Stelle in Hotel oder Fremdenpension.
t Offerten an die Expedition dieses Blattes unter

Chiffre 764.

I iftion nn cnmmalipr Jeane homme, 24 ans, connais-I Huer OQ summenei. sant le fran<jais, l italien et l an-L glais, demande place dans la Suisse allemande ou en
Allemagne, commc liftier ou sommelier, ou dans une famllle. Bons
certificats. Adr. les offres ä l'adm. du journal, sous chiffre 737.

Linnaro
tüchtige, sucht Stelle für sofort, in gutem Hotel.

Iliyei Oy Offerten an K. H., postlagernd, Seidengasse Zürich I.
769

Ohorkollnar
^7 Jahre alt, tüchtig und .erfahren, der vier

Ucl fteilUGl f Hauptsprachen mächtig, sucht, gestützt auf
prima Referenzen, Engagement in gutem Hause von Mai bis

September eventuell auch nur Juli und August. Gefl. Offerten an
die Exped. unter Chiffre 711,

rthorkollnpr energisch, tüchtig und solid, 26 Jahre alt,I BUCK OVGIIIIGI f französisch und englisch sprechend, der Buch-
W führung kundig, selbständiger Arbeiter, sucht Jahresstelle in
erstklassigem Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 753.

Oharlfollnor
Schweizer, 30 Jahre alt, veiheiratet, tüchtig

UGl IVUllllGl i ull,j gewandt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
sacht, gestützt auf prima Referenzen, Saisonstelle. Eintritt

nach Belieben. Offerten an die Exped. unter Chiffre 775.

ohorbollnar 32 Jahre alt, Schweizer, sprachkundig,' sucht
UGl IVGllllGJ f steile per sofort. Zeugnisse aus ersten Häusern

zu Diensten. Offerten an die Exped. unter Chiffre 770.

ber- »der Restaurationskellner,
chen, mit prima Zeugnissen, sucht Stellung per sofort oder

nach Belieben. Offerten an die Exped. unter Chiffre 771.

o

Ober- oder Restaurationskellner, «^'"dör Tirol
Hauptsprachen mächtig, sucht sofort oder später Engagement.

Prima Referenzen. Gefl. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 766.

Obersaal-Restaurations- oder Zimmer-Kellner,
Vß Deutscher, 26 Jahre, französisch u. englisch sprechend, sucht
zu sofortigem Eintritt Engagement. Zeugnisse und Photographie
zur Verfügung. Offerten an die Exped. uuter Chiffre 724.

POPtlPP
Jun8rer Mann, der drei Hauptsprachen mächtig und

Ui HCl • jju Besitze von besten Zeugnissen ans nur ersten
Häusern, wünscht Stelle als erster Portier oder auch als

Portier d'Etage, in erstem Hause. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 85S

POPtiPP
S°lhler, junger Mann, von angenehmein Aeuscrn,ui iigi Bündner, der in Hotels ersten Ranges gedient hat,

sucht für die Sommersaison Stelle als Portier d'Etage. Prima
tZeugnisse. Offerten an die Exped. unter Chiffre 743.

Saalciaila forefa^ *n Hotel oder feinem Restaurant,aalolGIIG ^OIOIGJ Bucht eine Tochter, der deutschen,
französischen, englischen und italienischen Sprache mächtig,

im Saal- und Restaurationsservice durchaus gewandt und
selbständig. Eintritt nach Belieben. Prima Zeugnisse aus nur feinen
Hotels stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter D 2194 Lz
befördern Haasenstein & Vogler, Luzern. 370

Caaltochter,
O wünscht Stell
Arosa.

gewandte, deutsch, französisch nnd italienisch
sprechend, im Besitze der Bernertracht,

Stelle auf Juni. Offerten an J. Partsch, poste restante.
736

Jeune fran^ais, 20 ans, tils d'hötelier, chereho
place de premier ou second secretaire, en

Cecrötaire
w S »isse ou en Allemagne. "Parle et ecrit Tanglais, i'aflemand
et Titalien. Muni des meilleures references. S'adresser ä M.
Emangard. Royal Hotel Cannes. 752

ftpPPPtaiPP ^ an8' l)arlan* 1° franQais, Titalien et uu peuv GUI Glan G, i'anglais, connaissant bien la tenue des livres,V cherche engagement pour Pete, dans un bon hotel de la
Suisse, de preference Geneve. Fante de cette place, il s'occupe-
rait de nie ue en qualite de volontaire-apprenti. References de
premier ordre sont ä disposition. Adresser les offres ä Tadmi-
nistration du journal, sous chiffre 767.

« actuellement employe
corame tel dans un

— o-— vuw.vuv «w ou placer pour la saison d'ötö.
Photographie et certificats ä disposition. Ecrire sons Yc 4366 X ä
Haasenstein & Vogler, Geneve. 362

Oecretaire-chef de reception,
w grand hötel du Midi, cherche ä se plac

Cekretäi
V Sprächet

IP nrlor kaQQIPP Jonger Mann, milititrfroi, vonIi naoolCI. angenehmem Aeussern, beider
Sprachen mächtig und mit der Buchführung vertraut, sucht,

gestützt auf prima Referenzen und Zeugnisse, per sofort Saisonoder
Jahresstelle. Offerten an die Exped. unter Chiffre 742.

(tpkrptärin-Vftlnrvl'ärin Junge Tochter, die eine Han-VtJMeidUII vuiunidnn. (lei8sehulc mit Erfolg absolviert
W hat, Stenographie und Maschinenschreiben kennt, sucht Stelle
in obiger Eigenschaft. Offerten an die Exped. unter Chiffre 7US.

Sppviprtnrhtpp
Jnnge, gebildete Tochter (Württemberge-Gl VIgI IUuIIIgI deutseh und französisch sprechend,

sucht Stelle in besserem Weinrestaurant oder Cafe. Offerten
an die Exped. unter Chiffre 734.

Sppuippfpphfpp
Junge Tochter von 19 Jahren, aus guterGl VIGI IUUIIIGI pamjijlN deutsch und französisch

sprechend. von angenehmem Aeussern und guten Manieren,
musikalisch, sucht Steile auf jetzige Saison, in Hotel oder besserem
Restaurant. Gefl. Offerten sind an Case postale 89 in Chaux-de-
Fonds zu richten. 745

^nmmPÜPP \/nlnntairn Jenne homme serieux, de bonneV üinmtJlier vuiuniaire. famille, parlant allemand et
fran^ais, cherche place dans un hotel on rcstanrant. Entrdc

de suite. Adresscr les offres ä Ernest Aeschlimann, Madretsch (prös
Bienne). 740

^ii+7P Hpp Uaiicfran Tochter aus sehr achtbarer Fa-v xuize aer nausirau. railic ^ Jahre alt d0UtS(lh
W französisch und englisch sprechend, ziemlich Kenntnis im
Servieren, wünscht Stelle in einem Hotel oder Pension, als
Stütze der Hausfrau, wenn möglich die Bureauarbeiten zu
erlernen. Lohnansprüche beschoiden. Offerten an die Erp. unter
Chiffre 776.

TanP7IPPPP
Tüchtiger Hotel-Tapezierer sucht Stelle in

i gutes Haus. Offerten an die Exped. unter
Chiffre 763.

TailP7iprPP tüchtiger, mit Zeugnissen aus Hotels ersten
I r ^ ^ 01 ' Ranges, sucht dauerndes Eugagement. Offerten
I an die Exped. unter Chiffre 765.

ZimmarmäHphpn
Eine anständige Tochter, deutsch undIIIIIIIGI IllaUUllCII. französisch sprechend, sucht Steile für

sofort oder nach Belieben. Photographie und Zeugnisse stehen
zu Diensten. Offerten au M. S., poste restante, Lugano-Paradlso. 704

immarmarirhon Tochter ans achtbarer Familie, gewandt,IIIIIIIGI lllaUUllGII, bottior Sprachen mächtig, sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, Stelle in Hotel oder Pension, auf

1. oder 15. Juni. Offerten an Frl. E. Meyer, Besenscheuerweg 36,
Bern. 759

Zimmormarinhpri
tüchtig und gewandt im Service, deutschIIIIIIIGI lliaUl/IIGII, umj französisch sprechend, mit guten

Zeugnissen, sucht Stelle für die Sommcrsaison, in grösseres,
gutes Hotel. Offerten an die Exped. unter Chiffre 773.

z

av i s. -wm
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröflnet
und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Expedition ist nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

j&~ Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die
Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

Zeugnishefte & Anstellungsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

Chef de reception
sprachenkundig, mit besten Zeugnissen und Referenzen sucht
Engagement. Eintritt nach Belieben. Offerten sub Chiffre
H 1379 R an die Expedition ds. Bi.

Handelsgärtnerei und Versandtgeschäft
BURGDORF (Kt. Bern)

empfiehlt auf bevorstehende Pflanzzeit eine grosse
Auswahl in allen möglichen Sorten Gruppen* und

Teppichpflanzen. 1372

BSP* Grösste Kulturen. Billigste Preise.

Creiucht!
Ein Pariser-Arzt sucht für kommende Sommersaison zur

Behandlung seiner Patienten einen windgeschül'zten Kurort
(600—1000 m Höhe über Meer), versehen mit hydrotherapeutischer

Einrichtung (kalte und warme Douche).
Offerten sind zu richten an die Expedition unter Chiffre

H 1376 R.

Leuchtfontainen
mit elektr. Bogenlicht und automat. Farbenwechsel

erstellen
in jeder Grösse nnd Kombination, stationär oder transportabel, für Gärten,

Zä7i96 2608 Hotelvestibules und Säle

Stirnemann & Weissenbach, Zürich.
Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht über Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
welche drei Sehnell-Dienste täglich führt,

Einzige welche einen direkten Schnell-Dienst mit durch-
® gehenden Wagen III. Klasse führt,

Rfiutp deren neue Dampfer so bequem ausgestattet sind u.uuutn welohe unter Staatsverwaltung steht.

von Basel in 17 Std. nach London.
BC Fahrpreise BASBL'LONDON:

Einfache Fahrt (15 Tage) I. Kl. Fr. 119.40 II. Kl. Fr. 88.65
Hin- u. Rückfahrt (45 Tage) I. Kl. Fr. 198. — H. Kl. Fr. 146. 65

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanbücher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach nnd über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belgischen Staatsbahnen, St. Albangraben 1, unentgeltlich erteilt

Diplome und Ehnemeldungca:
2GHch 1680 Zurieh 1S»4 # Ocnl IBPOi

ZOchtBPEi flmsElthal, Lyss
363 offeriert: (FI2993Y)

Schlachthähnchen, lebend

von 6—700 Gramm zu Fr. 1.50
Frühbruthühnchen

von 2V2—3 Monat zn Fr' 1.50
„ 3 4 „ „ „ 1.75

Farbe möglichst nach Wunsch.

Prmbeft
selir tricbkriil'tig u. haltbar.

— Prompteste
Spedition. 101

Presshefefabrik Gutenburg

bei Langenthal (Ki. Bern).

Renommiertes, bekanntes, grössere^

Hotel I. Hanges
am Vierwaldstättersee

ist zu verpachten. Seriöse,
kapitalkräftige R<-flektanten erhalten
Auskunft auf schriftl. Anfragen mit
Angabe der bisherigen Leistungsfähigkeit
unter W 3168 I>z an Haasenstein

A Togler, Luzern. 364

Passanten'Ootel
in LUGANO

32 Betten, eingerichtet mit Restanration,

soll verpachtet werden.
Erforderlich zur Uebernnhme sind
Fr. 15,000. Näheres auf schriftl.
Anfragen unt. X 3169 Tjx an Haasenstein

A Vogler, liuzern. 365

3 (H 93 Z) Die Weinfirma
Th. Bmder-Broeg

ZÜRICH 1

bat den Alleinverkauf
des echt amerikanische!

Schnellpfrepfziehers

„Rapid"
uvii iKir Eratztiili:
buirit lipratunn,»
diu Iii Iii „RHPIB"

ukructbir »ird.

Occasion.
A vendre nn 1381

Omnibus
en bon etat et ä 10 places.

S'adresser ä Mr.

J. Richard Guiger, Negt.
MARTIGNV-VILLE (Vaiais).

Zu verkaufen.
Ein in schönster, verkehrsreichster

Lage der bedeutenden Fabrik- und
Handelsstadt Colmar i. E. gelegenes
bestrenommiertes " (ZÜ7963) 2613

Hotel II. Ranges
ist unter günstigen Bedingungen
preiswürdig zu verkaufen. Komfortabel
eingerichtetes Jahresgeschäft mit la.
Kundschaft. Antritt nach Ucberein-
kunft. Bedingung günstig. Offerten
von seriösen Reflektanten suh Chiffre
Z. V. 4496 an die Annoncen-Expedition

Rudolf Blosse, Zürich.

Feines 2611

Fremdenhotel,
Jahres- oder Saisongeschäft mit guter
Rendite, zu hänfen gesucht von
prima Käufer. Grössere Anzahlung.
Deutsche oder französische Schwtiz.
Genaue Offert, unter Z. M. 4337 an
RudolfBlosse, Zürich. (Z4297c)

Hotel I. Ranges i
in deutschsehweiz. Hauptstadt ist
umständehalber sehr billig zu
verkaufen. Ganz ausgezeichnetes
Jahresgeschäft mit ca. Fr. 300,000
Einnahmen und vorzüglicher Rendite.

Off. seriöser Selbsthüuier,
verfügend über Fr. 200 Mille Anzahlg.
gefl. unter Chiffre Z. O. 4339 an
RudolfBIosse, Zürich. (Z4298c)

MAISON KONOEE EN 182C.

iHAMPAGNE

LOUIS MAULER & C"
MOTTERS - TRAVERS

(Saiss«).

Für Hotelier.
In einem idyllisch

gelegenen, ruhigen, geschützten
Tale ist eine wunderschöne
Resitzung mit prächtigen,
grossen Park-, Garten- und
Waldanlagen als feine
Fremdenpension per sofort zu
vermieten.

Anfragen unter Chiflre
Z R 4393 au die Annoncen-
Expedition Rudolf Blosse,
Zürich. 2610 (ZÜ7741)

Allergünstigste
Clelegenlieit!

Ein wegen seiner schönen Lage und
bequemen Zugänglichkeit von Familien,
Gesellschaften, Schulen, Einheimisceen u.
Fremden gerne besuchtes Restaurant mit
Pension (iahresgeschäft) kann umständehalber

sofort mit Beginn der Saison kauf-,
tausch- oder auch nur pachtweise
übernommen werden. Zu vernehmen im
Geschäftsbureau Bleyer, all Notar, Ge-
sellschaftstr. 41, Bern. (Hc3098Y)366

368 In (Ch326D)

Davos - Platz
ist ein altbekanntes, sehr gut

eingerichtetes

grosses Hotel
mit grosser Klientel und in bester
Lage des Kurortes, zu sehr gün¬

stigen Bedingungen

zu verkauten.
Anzahlung ca. Fr. 109,900.
Auskunft durch Agenturbureau

P. E. Fogh, Davos.

Bulletins d'arrivee
welche an Zahlnngsstatt in unsern

Besitz gelangten,

sind zu beziehen
durch das

Central-Bureau
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Hotel-Pension.
Neu erbautes Etablissement, möbliert, modernst eingerichtet

in bevorzugter, geschützter Lage, 740 M. ü. M., ist zu verkaufen
oder zu verpachten. Hotel- und Restauralionsrecht. Schöne
Wirtschafts-Lokalität, Speisesaal im Erdgeschoss; im I. Stock grosse
Terrasse mit ausgedehnter herrlicher Aussicht. Das Ganze
besteht in 2 aneinander gebauten Häusern, enthaltend ca. 20 Zimmer,
Badezimmer, Zentralheizung, geräumige Keller u. grossem Garten.

Die betr. Ortschaft vergrössert sich rasch und ist, seitdem
sie eine elektr. Drahtseilhahn (alle 1/2 Stunden Abfahrt der Züge)
besitzt, sehr besucht. Gesicherte Zukunft für gewissenhaften
Uebemehmer. Antritt nach Belieben. Kaufsbedingungen sehr
günstig. Sich zu wenden an (ZagQ 36 2609)

Herrn Hans Ryf, Notar, Biel.

floul-Pension.
Kleines Wintergeschäft von tüchtigen Fachleuten

zu übernehmen gesucht. Offerten unter Chiffre H 1378 R an
die Exped. ds. Bl.

Svattffurt /901. * JRüJjmltd)#: Lefamtte
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» Vins Ans de Neuehätel
c SAMUEL CHATEHAY
§ 1214 Propriitaire ä Neuehätel
o SEPT M£DAIL1-ES D'OR ET D'ARGENT
^ Expositions universelles, internationales et nationales
S MEMBKE DU SYNDICAT NEUCHATELOIS DES ENCAVEORS
— GRAND PRIX PARIS lOOO
o Ifarqae des hitels de premier ordre.
'S Döpöt & Paris: J. Huber, 41 rue des Petits Champs.
s Döpöt ä Londres: J. & R. Mc Cracken, 38 Queen Street City EC.


	

